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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 9. Mai .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)
Fortsetzung der zweiten Berathung der Unfallversicherungs¬

novelle .
Bei § 62 (Berufung ) wird ein Antrag deS Abg. Opfer gelt

(Eentr .) angenommen, wonach die Berufung im Fall der Einleitung
eines zweiten Heilverfahrens aufschiebende Wirkung haben soll . Ein
sozialistischerAntrag zu § 62 wurde abgelehnt, ebenso wird ein vom
Abg. Stadthagen begründeter Antrag zu 8 63 abgelehnt und § 63
ohne erhebliche Debatte in der Kommissionsfaffung angenommen.

Abg. Frhr . v. Stumm (Reichsp.) beantragt Wiederherstellung
der von der Kounnisfion gestrichenen 8 63 B, der besagt : Das
Reichsverstcherungsamt entscheidet nach freiem Ermessen, ohne an die
Begründung des Rekurses oder die Entscheidung des Schiedsgerichts
gebunden zu sein. Der Antrag Stumm wird abgelehnt .

Zu 8 65 (Rentenverkürzung nach zwei Zähren bei Veränderung
dir Verhältnisse des Verletzten) begründet Abg. Fischer (Soz .)
einen Antrag Albrecht» der die Bestimmung einschränkt und bei
Widerspruch des Verletzten die Entscheidung des Schiedsgerichts
festsetzt.

Geh. Rath Caspar bekänipst den Antrag , ebenso die Abgg .
Dr . Hitze (Centr .) und Frhr . v. Stumm (Reichsp.). Der Antrag
Albrecht wird sodann abgelehnt und die 88 65 , 65a —ä mid 65 in
der Kommisstonsfassung angenommen.

Zu 8 66a (Ruhen der Rente) beantragt Abg . Frhr . v. Stumm
einen Antrag , wonach die Rente solange ruht , als der Berechtigte
freiwillig auf sie verzichtet und mindestens den Lohn , den er vor
dem Unfall hatte , bezieht.

Abg . Fischbeck (freistBg .) beantragt , die Bestimmung , wonach
die Rente ruht , solange sich der Berechtigte im Ausland aufhält , zu
streiche».

Abg. Molkenbuhr (Soz .) befürwortet einen Antrag Albrecht,
die Bestimmung , daß während der Verbüßung einer Freiheitsstrafe
die Rente ruht , zu streichen .

Schließlich wird die Kommissionsfassung unter Ablehnung dieser
Anträge angenommen.

Zu 8 67 (Kapitalabfindung ) beantragt Abg. Frhr . v. Stumm ,bei Ausländem eine Kapitalabfiudung auch ohne ihren Antrag zu-
zulaffen.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) begründet einen Antrag Albrecht.der den Verletzten günstiger stellt. Nach kurzer Debatte wird 8 67
in der Kommissionsfassung mit einem Theile des Antrages Albrecht
angenommen, wonach der Verletzte vor Annahme seines Antrages
darüber belehrt werden muß, daß er nach d« Abfindung auch in
dem Fall keinerlei Anspmch auf Rente mehr hat , wenn sein Zustand
sich erheblich verschlechtert . Der Rest des Antrages Albrecht und
der Antrag Stumm werden abgelehnt .

§ 68 wird nach Ablehnung eines sozialdemokratischen Antrages ,der dir Urbertragung der Ansprücheerschweren will, in der Kommisflons -
faffung angenommen : ebenso 8 69 und 70 .

Bei § 70s , der die Post berechtigt, von den Genossenschaften
Betriebsfonds einzuziehen und von der Kommission gestrichen worden
war. beantragt Singer (Soz .) Wiederherstellung . In der Flotteu -
kommission sei festgestellt worden , daß die Betriebsmittel des Reiches
einer Verstärkung bedürfen. Somit dürfe kein Zeitverlust entstehen.
Die Regierung möge aus dem Paragraphen bestehen, der Reichstag
» erd« schon nachgeben .

Staatssekretär Dr . Graf v. Posadowsky : Die Regierung
Hab« schon mehrfach Verstärkungen der Betriebsmittel gefordert . Der
Verkehr mit den Kapitalien würde bei größeren Betriebsmitteln er¬

heblich erleichtert werden. Wenn der Reichstag bei seinem Beschlüsse
beharre, würde der Staatssekretär in der Budgetkommission wieder
dringend um Verstärkung der Betriebsmittel eürtreten müssen . Man
möge daher den Antrag Singer annehmen.

Der Antrag wird mit geringer Mehrheit abgelehnt ; die meisten
Parteien stimmen getheilt.

Weitere Paragraphen werden ohne Erörterung angenommen .
§ 76a (Anlegung der Bestände der Berufsgenossenschaften) be¬

stimmt, daß sie gemäß den 88 1806—1808 deS bürgerlichen Gesetz¬
buches angelegt werden müssen : außer in Werthpapieren , die nach
landesgesetzlichen Vorschriften pupillarisch sicher sind , auch in Inhaber -
Pfandbriefen deutscher Hypothekenbanken und Aktienbanken, die die
Reichsbank in Klasse 1 beleiht, letztere aber nur auf Beschluß der
Hauptversammlung .

Abg. Frhr . v. Stumm (Reichsp.) beantragt Wiederherstellung
der Regierungsvorlage . die nur Papiere der ersten Klasse zuläßt .

Staatssekretär Dr . Graf v. Posadowsky unterstützt den
Antrag .

Abg. Dr . Lehr (natl .) beantragt getrennte Abstimmung und
Streichung des Passus „auf den Beschluß der Hauptversammlung ".

Letzterer Antrag wird angenommen, ebenso die Kommisfions-
faflung mit dieser Aenderung. Der Antrag Stumm wird abgelehnt .

Eine Reihe weiterer Paragraphen werden ohne Debatte in der
Kommissionsfaffung erledigt.

Morgen 1 Uhr : Rechnungssachen, Militärstrafgerichtspflege in
Kiautschou, Fortsetzung der heutigen Berathung . Schluß 5' /. Uhr.

Zur „Veikungsstage".
= Berlin , S. Mai .

In der Budgetkommission des Reichstags stellten
G r o c b e r und Mülle r-Fulda folgende Anträge zur Berathung
der Flottenvorlage. G r o e b er beantragt als Par . 6 (Beschaffung der
Mittel ) : Der infolge dieses Gesetzes sich ergebende Mehrbedarf an
Reichseinnahmen wird aufgebracht : 1. durch Erhebung der Reichs -
stempelabgabe auf Werthpapiere , Kaufgeschäfte und
Lotterieloose sowie durch Einführung einer Reichsstempelabgabe
auf Kuxe , Schiffsfrachturkunden und Seefahrts¬
karten ; 2. durch Erhöhung der Zollsätze auf Schaumweine ,
Liköre und andere Luxusgetränke ; 3. durch Einführung einer

Berbrauchsabgabe auf inländischen Schaumwein
und Saccharin . — Ein etwaiger Fehlbetrag darf nicht durch
Erhöhung oder Vermehrung der den indirekten Massenverbrauch belasten¬
den Reichsabgaben gedeckt werden . — Mülle r-Fulda beantragt , den
Reichskanzler zu ersuchen, dafür Sorge zu tragen, 1 : daß vom Rech¬
nungsjahr 1901 ab im Etat für Marine -Verwaltung die vollen
Kosten für die Armirung (statt bisher zwei Drittel ) , von Schiffsbau¬
kosten sechs (statt bisher fünf) Prozent des Werthes der Flotte auf den
den ordentlichen Etat übernommen werden ; 2. daß von demselben Zeit¬
punkt ab auf diesen außerordentlichen Marineetat nur noch die Ausgaben
für Landbefestigungen, Docks und ähnliche auf die Dauer bestimmten An¬
lagen genommen und die gesammten hieraus sich ergebenden Mehrerfor -
derniff« des ordentlichen Marineetats aus dem Mehrcrtrage , den die
Reichsstempelabgaben über das Etatsoll für das Rechnungsjahr 1900 er¬
geben, — gedeckt werden ; 3. daß dann der von diesem Mehrertrage noch
verbleibende Ueberschuß zur Verminderung der Reichsschuld oder Ver¬
stärkung der Betriebsmittel der Reichslasse nach Maßgabe der hierüber
im Etat zu treffenden Bestimmungen Verwendung finde.

Der von der Subkommission der Budgetkommission des
Reichstags unterbreitete Antrag wegen B e st e u e r u n g der Kom -
pensationsgeschäfte erhielt folgende Fassung : „Führt ein
Kommissionär an demselben Tage eine Einkaufs- und Verkaufs -Kom¬
mission über Werthpapiere derselben Gattung aus und tritt auch als

Selbstkonthrahent ein, so ist für jedes beider Geschäft«, insoweit sie sich
ausgleichen, neben der tarifmäßigen Abgabe eine weitere Abgabe in der
Höhe der Hälfte des Tarifsatzes zu entrichten , es sei denn, daß der Kom¬
missionär zur Deckung eines der beiden Aufträge ein abgabepflichtiges
Geschäft mit einem Dritten geschloffen hat. Die Bestimmung« über die
Erhebung einer weiteren Abgabe und über die zur Sicherung dieser Er¬
hebung erforderlichen Maßregeln insbesondere über die Art der Buchführ-
uugjwerdenvoin^

BMrderrat̂ ^etroffen/ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Badischer Landtag.

2. Kammer.
A Karlsruhe . 9. Mat .

74. Sitzung . (Schluß.)
Abg. Eder (B .-P .) wünschte die Vergrößerung deS Rheinaurr

Bahnhofes , die Einbeziehungder Gemeinde Brühl in das Bahnnetz und die
Erbauung einer Bahnlinie Rheinau-Brühl .

Abg. Frank (natl .) : Mit Befriedigung habe ich vernommen,
daß noch weiter« Bahnprojekte in Aussicht stehen. Wenn der Herr Mi¬
nister dieselben heut« noch nicht bekannt giebt , so thut er Recht , denn
es werdm dann auch keine unerfüllbaren Wünsche entfesselt . Die
Regierung möchte ich bitten, bei den Station « , von denen man weiß,
daß sie erweitert werdm müssen, rechtzeitig daS «ntsprechmde Gelände
zu erwerben. Ich muß dann darauf Hinweis« , daß di« Lokalbahn Ett¬
lingen - Pforzheim nur biS Brötzingen ausgebaut ist. Da die Frist der
Baubcrechtigung mit diesem Jahre abläuft , so ersuche ich di« Regierung ,darauf zu dring« , daß di« Reststrecke nun erstellt wird. Ich habe ferner
noch den Wunsch , daß dem Ersenbahnrath die festgestellten Fahrpläne der
Lokalbahn« ebenfalls zur Prüfung unterbreitet werdm.

Abg. R o h r hu r st (natl .) : Die Erklärung des Her« Ministers ,daß in das nächst« Budget eine Posttion für den neuen Heidelberger
Bahnhof eingestellt wird, hat in Heidelberg große Befriedigung hervor-
gerufen. Es soll« nun endlich wohiberechtigt« Wünsche der Stadt Hei¬
delberg in Erfüllung gehen. Die Stadt Heidelberg ist dafür dankbar.Ich hoffe , daß dem Versprich « des Herrn Ministers recht bald die That
folgt. Dem , was der Abg . Wilckms über die Mißstände an den Heidel¬
berger Babnübergängm gesagt hat, muß ich mich anschließen . Zum
Schluffe möchte ich dm Wunsch aussprechm , daß eine Bahn von Neckar¬
steinach nach Heiligkreuzsteinach gebaut wird.

Abg . S ch m i d- Eherbach (natl .) bat die Regierung um Auskunft ,ob eine Bahnlinie über dm Mudauer Odenwald geplant sei.Abg. Klein (natl .) hoffte , daß die Jagstthalbahn bald in Angriff
genommen und der Ausbau dir Bahn von Wertheim nach Miltenbergin Angriff genommen wird.

Abg. Mülle r-Weinheim (natl .) dankte der Regierung, daß sie eine
Position für den Weinheimer Bahnhofsbau in das Budget «ingestellt Hai?Redner wünschte sodann den baldigen Bau einer Lokalbahn von Schries¬heim nach Heddesheim .

Abg. Wittum (natl .) : In das Budget ist in dankenswerther
Weife die erste Rate für dm Pforzheimer Bahnhof eingestellt worden.Mit der Durchführung des Bahnhofbaues in Pforzheim werden jahre¬lange Wünsche und Beschwerden verschwinden. Ich fühle mich nun ver¬
anlaßt , auf die württembergisch -n Bahnhofsverhältnissein Pforzheim hin -
zuweism. Ein Mißstand ist es , daß der Bahnsteig viel zu kurz ist.Früher war ein kleines Bahnhofsgebäude vorhandm. das aber unzu¬
reichend war . Ich bin der Meinung Württemberg sollte an der Erweiter¬
ung und den Kost« des Pforzheimer Bahnhofbaues, so weit seine eigenenBedürfnisse in Frag« kommen, Therl nehmen.

'
Sehr wünschenswert̂

erscheint mir , im Interesse des Pforzheimer Handelsstandes die Zusam¬menlegung der badischen und württembergischm Güterbahnhöfe. Es mußdann noch vorauf hingewiesm werden, daß durch die im württemberg -
ischen Bahnhofe benutzten Maschinm eine große Rauchbelästigung her-vorgerufm wird, die derart ist , daß durch die Behörde eingeschrittmwurde.

Die Abgg. Grüninger (Emir .) und Fischer II ' (Cmtr .)trugen verschiedene Lokalwünsche vor.

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.),

.11 . Mai .
1581 Der nach Meersburg übergesiedelte Bischof von Konstanz kehrt

nach Konstanz zurück .
1760 Johann Peter Hebel, später Prälat , berühmter allemanischer

Dichter und Schriftsteller in Hausen bei Schopfheim geboren .
1836 Erzbischof Demeter in Freiburg gewählt .
1848 Meuterei der badischen Truppen in Rastatt .
1889 Reichsverweser Erzherzog Johann gestorben .

Wergkönigs Töchter .
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten .)
(41. Fortsetzung.)

„Aber Kind b
' t braunen Geiger machen Sir ja ganz sckwer-

müthig ! Und fröhlich wollten wir doch sein ! Das geht nicht, da
müssen wir schnell eine Medizin gegen die Traurigkeit einnehmen !
Ich Hab ' eine Ahnung , als .wenn Vater Ringelmeyer bei seinem
Freund Bierbrauer auch nicht auf dem Trocknen sitzt und vielleicht
noch nicht so bald loSkommt ! " sagt« Norwig , und als der goldene
Rheinwein im Glase funkelte, stieß er fröhlich mit ihr an . „Sehen
Sie . Dora . waS da drinnen leuchtet, das ist ein Schimmer vom
Zauberhort der Nibelungen ! Sie kennen doch die Sage , was ?"

„Ja, " erwiderte sie schnell . „Die Nibelungen haben wir in
der Schul « gelesen und ich halb' sie immer so gern gehabt ."

„Run , toi ZavberhorteS Leuchten grüßt unS aus dem Soft
der Reben von den Rhembergen ; da muß ich an jenes schöne Lied
denken von der Krone und oem Schwer : ; ach nein , was sag ' ich,
nicht Schwert . Krone nnd Leyer. rm Rhein versunken . Kennen
Sie daLil" . - - - - > "

„Fräulein Ringelmeyer hat es gesungen , heißt 's nicht : „Es
liegt eine Krone im grün « Rhein !"

„Ja , schon als Junge habe ich sehr dafür geschwärmi . Der
Kaiser der Zukunft , von oem viele träum « in unfern Tagen , wird
aber wohl noch allzu fern sein, und der Sänger der Zukunft . . ."

„Der — können Sic es nicht werdm ?" fragte sie, kühner ge¬
worden in ihrer Erregung . „Sind Sie nicht hochbegabt vor
vielen ?"

„Ich ? Nein , mein Kind ! Früher , als ich das Lied zuerst
gehört , da träumte ich wohl davon , aber man lernt gar bald ein-
sehen, daß einem die Flügel zu kurz sind. Der Schluß aber , Dora ,
von dem Hüttch« und dem Herz« 'darin , der ist auch d« Lvutm
der Gegenwart möglich. Wenn mir ' s gelingt , meinen eben be -
ginnmden litterarischm Ruf p gründen , wenn ich mein Ziel er¬
reiche , Kind , dann werd'

ich mir am Rhein solch Hüttchen bau «
„ mit Rebm umlaubt "

, und dann möcht '
ich ein Herz hineinführen ,

das arm ist an Gold , aber doch so reich und tief ! Dora , Sie wissen,
wen ich meine, und wenn vorhin mein Scherz Sie kränkte , so
glauben Sie jetzt, daß meine Worte tr « und ernst gemeint sind ! "

Sir sah ihn an , groß und erstaunt , als könne, sie deren Sinn
nicht fassen, dann leuchtete es auf in ihren Blicken; er reichte ihr die
Hand über den Tisch, sie legt« die ihrige hinein und so saß sie in
traumhafter Glückseligkeit. Die Rosen dufteten zu ihnen herüber ,
die Amsel jubelte im grün « Gezweig und wild und leidenschaftlich
jauchzt« und klagt« die Geig« der braun « Pußtasöhne , plötzlich
rn stürmischer Lust jäh abbrechend mit grellem Diskord .

Da bebte das Mädchm zusammen , es war , als sei ein Eises¬
hauch über sie hingefahren . Leise zog sie ihre Hand aus der seinen
und schmerzvoll zuckt« es um ihren Mund , als sie sagte : „Wenn
Sie reich würden und in Glanz und Freuden lebten , dann — wür¬
den Sie mich bald vergessen oder sich schämen, daß Sie einst ein
Dorfmädchen lieb gehabt hätten ."

Er wollte etwas erwidern , da fuhr sie noch fort : „Aber ich will
daran jetzt nicht denk« , ich bin so glücklich heute, wie noch niemals
in meinem Leb« und vielleicht werd'

ich
'S auch niemals wieder so ."

„Lassen Sie uns 'das Glück festhalten, Dora , auch jetzt, wo ich
noch arm bin , wird fleißige , tr « e Arbeit , in der Sie mir beistechen ,mir ' s möglich machen, eigen « Herd zu gründen , und ich weiß , daß
auch Sie mich lieb Hab« . Aus Ihr « Briefen erst Hab '

ich Sie recht
kenn« gelernt . Ihr reiches Gemüth , Ihr tiefes Empfinden , Ihre
seltene Begabung . . ."

„Na , Kinder , es ist vernünftig von Euch, daß Ihr hier nicht im
Verdurst « seid," hallte da Vater Ringelmeyers gemüthlicheStimme . Er stand vor ihn« in seiner breitspurigen Behäbigkeit ,die Hände in den Taschen, den Hut etwas nach hinten , freundlich
lächelnd .

Dora sah ein wenig erschrocken zu ihm auf . Norwig schluckte
seinen Aerger Wer die unwillkommene Störung hinunter , machte
gute Miene p derselben und lud den Maurermeister ein , mit am
Tische Platz zu nehmen.

„Ja , das wird nun doch nicht viel mehr gebm . Muss « an¬
spannen gleich , sonst steigt mir ineine Alt« auss Dach ! — Dora ,
hoffentlich wirst Du mich nicht verrathen , daß ich so 'n bisch« un¬
manierlich von meiner Frau .Gemahlin gesprochen Hab '

, ist dochimmer eine ansehnliche Frauensperson , so gebildet und macht Ge¬
eichter, " fuhr er halb schalkhaft fort .

„Das meine ich, Ihre Frau Gemahlin ist eine ausgezeichneteDame !" schmeichelte Norwig .
„ Es freut mich, daß Sie so über sie urtheilen ! Sie würde mir

aber doch ' nen argen Spektakel machen , wenn ich in stockfinsterer
Nacht erst mit der Dora angefahren käm ' : sie hntt ' ja auch die
Sachen da nöthig, " setzte er hinzu, auf die Packet« deutend . „Hab '
mich so ' n bisch« festgekneipi bei meinem Freunde , dem Pichel¬bruder . von dem ich Euch vorhin sprach , aber auf einmal , wie ichnach der Uhr sah' Hab'

ich ' n« argen Schreck gekriegt, wril ' s schon
so spät war . Dachte mir , da sitzen die zwei und langweilen sich in
der „Grünen Krone " und wären längst schon gern hcimgefahren !

(Fortsetzung folgt.)
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Abg. Bloß (V .-P .) : Don verschiedenen Seiten find Bahnhofs -
«nmsche vorgebracht worden, sodaß auch ich Veranlassung als Vertreter
der Stadt Karlsruhe hab<m könnte, deren Bahnhofswünsche zu ver¬
treten. Da mm gestern der Herr Minister diese Wünsche anerkannt hat
«Nd wir noch eine besondere Vorlage bezüglich des Karlsruher Bahnhofes
bdmtmea werden, behalte ich mir vor, auf diese Angelegenheit später
zurückzukommen.

Abg . Mampel (Aittis.) befürwortete die von dem Abg . Rohr¬
hurst angeregte Erbauung einer Steinachbahn.

Abg . Fieser (natl .) unterstüdte die Ausführungen des Abg . Lauck
bezüglich des Bahnhofs Achern .

Abg . Hoffmann (V. --P .) : Durch die Verlegung des Einmund -
ungsbogmS der Brettener Bahn ist «in Tunnel nochwendig geworden .
Es führt mm die Landstraße nahe beim Tunnel über die Bahn , was für
den Verkehr mit Gefahren verbunden ist . Ich möchte daher die Regier¬
ung ersuchen, die Straß « zu überführen, ehe ein Unglück geschehen ist.

Baudivektor W a ß m e r : Der gegenwärtige Uebevgang ist ein Pro¬
visorium. Ein Projekt für «ine Ueberführung wurde bereits auLgc-
arbeitet.

Es folgten noch kurze Bemerkungen der Abg. Armbruster
(Emir .) H a u ß (natl .) und des

Minister vonBrauer : Der Abg . Frank hat den Wunsch ausge¬
sprochen, daß die Bahnlinie Ettlingen -Pforzheim von Brötzingen bis
Pforzheim bald ausgebaut werde. Ich glaube, daß diesem Wunsche keine
Schwierigkeiten entgegenstchm .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters Pfefferle wurde
in di« Spezialbevathung efngetreten .

Die einzelnen Positionen riefen eine kurze Debatte hervor, an der
fich die Abg . Fischer I (Contr.) , Schüler (Centr.) und H e i m -
bürg er (D .-P .) betheiligten . Letzterer verlangt« einen befferen Betrieb
und befferen Fahrplan für die Lahrer Straßenbahn .

Minister von Brauer sagte eine Prüfung dieser Angelegen¬
heit zu.

Sämmtkiche Positionen wurden angenommen.
Darnach erfolgte die Berathüng des Nachtragsbudgets. Zu § 10

lag folgender Antrag der Kommission vor :
„Die erficingegangene Petition des Gemeinderaths Walldorf , sowie

den Theil der zwerten Petition , insoweit sie eine Abänderung des von
der Eisenbahnverwaltung vorgelegten Bauprojektes der Erweiterung de:
Station Mesloch erstrebt der Regierung zur Kenntnißnahme und den
Theil der zweiterngrlaufenm Petition , insofern sie eine andere Bezeich¬
nung der Station Mesloch 'bezweckt , der Regierung empfehlend zu
überweisen ."

Abg. Greifs spricht sein Bedauern darüber aus , daß trotz der sehr
hohen Summe , welche für den Bahnhof in Wiesloch angefordert werde in
der Position nichts enthalten sei für Derbefferung des Stationsgebäudes .
Er bedauere dies umsomehr , als die Eisenbahnverwaltung alle nach dieser
Richtung an sie ergangenen Wünsche zurückgestellt wissen wollte bis zu dem
nun nothwendig werdenden Umbau. In Wiesloch und Walldorf sei man
einig darüber, daß die kostspieligen Ueberführungen an den beiden
Uebergängen überflüssig sind und den Verkehr stören , man halte es in
beiden Gemeinden für viel richtiger ein neues Stationsgebäude zu er¬
stellen und die angeforderten Mittel dafür zu verwenden . Redner ver¬
langt Weiterführung der Verbindungsbahn von Mrckcsheim über Wall¬
dorf bis an den Rhein; erst dann bekomme diese Linie den richtigen
strategischen Werth.

Der Antrag sowie sämmtkiche Positionen deS Nachtragsbudgetswurden nach kurzenAusführungen des Generaldirektors Eisenlohr
rrnd des Abg . Kirchenbauer (wild) angenommen und darnach dir
Sitzung geschloffen.

Tages - Rundfchau .
Deutsches Reich.

* Aus Kürzel , 9. Mai , wird gemeldet : Das Kaiser ,
paar unternahm heute früh einen zweistündigen Spazierritt im
Walde nach Kürzel , nach Landonvillers und Sillers . Nach
seiner Rückkehr empfing der Kaiser den Bezirkspräsidentcn Frei¬
herrn v . Hammerstein , mit dem er die Wirtyschaftsgebäude und
das neue zum Schloß gehörige Elektrizitätswerk besichtigte.
Dann nahm der Kaiser um 11 Ühr den Vortrag des Generals
v. Hahnke entgegen . Morgen ist Truppenschau der Metzer
Garnison auf dem Uebungsplatze von Frescaty .* Die Petersburger „Rossija " bespricht in ihrem heutigen
Leitartikel sympathisch das Telegramm Kaiser Wilhelms
an den Mcekönig von Indien . Das Blatt kommentirt das
Telegramm , wobei es den weiten politischen Blick des Kaisers
hervorhebt und seine große Begabung rühmt .* Die Forderung der Vermehrung der Schutztruppe
wird gestern in der Budgetkommission des Peichstages mit 12
gegen 11 Stimmen angenommen .

Oesterreich-Ungar «.* Im österr . Abgeordnetenhaus wurde gestern Mittag
nach vier namentlichen Abstimmungen die Sitzung geschlossen .
In einer Besprechung der tschechischen Obstruktion giebt das
Fremdenblatt der Mehrheit des Parlaments den dringeirden Rath ,die tschechische Obstruktion zu isoliren und unschädlich
zu machen, da sonst die Negierung zur Erhaltung der Macht -
stellung des Staates sich gezwungen sehe, ernste Maßregeln zu
ergreifen .

* In der Aula der Wiener Universität fanden Mit¬
tags Schlägereien zwischen deutsch-nationalen und katholischen
Studentenverbindungen statt . Letztere wurden aus der Aula
herausgedrängt . Wie die Blätter melden , räumte die Polizei
mst gezogenem Säbel die Rampe vor der Universität .

Frankreich.
Die „Affaire Philippe ."

)-( Paris , 9. Mai . Vor der 10 . Pariser Kammer begann
heute der Prozeß gegen den flüchtigen Schwindler und Ver -
räther Philippe , der als Angestellter im Marineministerium am
10 . Januar dem englischen Botschafter in Paris um den
Preis von 25 000 Franken wichtige Mitcheilungen üb« die Rüst¬
ungen der Buren cmbot. Der Brief wurde einem gewissen
Dameron , dem Schwiegersohn des Hauswartes der Botschaft von
einem Unbekannten persönlich Übergaben. Dameron schöpfte Ver¬
dacht, öffnete den Brief und theilte ihn zuerst einem Redakteur des
„Echo de Paris " mit , der ein Interview mit Dr . Leyds gehabt
hatte . Dieser befragte den Vertreter von Transvaal über Philipp
und erhielt die Antwort , daß Philippe ihm gänzlich unbekannt sei.
Mit Hülfe seiner Frau gab Dameron Philippe ein Stelldichein ln
einem Restaurant der Champs -Elysees , wo dieser erschien und sein
Anerbieten wiederholte . Ms nach diesem Stelldichein nichts Wetter
erfolgte , erkannte Philippe , daß er getäuscht wurde . Er ergriff so¬
fort die Flucht und befindet sich in Amerika .

Die Aussagen der Belastungszeugen ergaben , daß Philippe sich
verschiedentlich auf betrügerische Weise in den Besitz von größeren
und kleineren Summen gesetzt habe . Sein Chef vom Marine¬
ministerium sagte aus , daß Philippe wegen seiner niedrigen Stell¬
ung sich keine amtlichen Papiere habe verschaffen können und daß
somit seine Handlung ein -betrügerischer Akt gewesen sei. Der
Staatsanwalt beantragte strenge Bestrafung .

(Neue Meldung .)
— 10. Mai . Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte

den früheren Beauiten des Marincministeriums Philipp io contu¬
maciam zu vier Jahren Gefängniß und 1000 Francs Geld¬
strafe wegen begangener Betrügereim und Vertrauensbruch .

Türkei .
* Der türkische Oberkommissarin Egypten , Ghazi -

Muktar Pascha hat das aus fünf Sekretären bestehende Per¬
sonal des Oberkommissariats in Kairo nach Konstan¬
tin o p e l gesandt und zugleich seine Bureaux in Kairo geschloffen,
weil von seinem Gehalt 20,000 Pfund rückständig
sind und sein Personal seit einem Jahne keine
Gage erhalten hat . Muktar droht , seinen Posten verlaffen und
sich nach Europa begeben zu wollen . Seinem Personal wurde
bei der Ankunft in Konflantinopel die halbjährige Gage aus¬
gezahlt und dasselbe dann auf Befehl des Sultans auf dem
nächsten nach Egypten abgehenden Dampfer wieder nach
Kairoeingeschifft . Fst . Z.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 2 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Preußischen Hauptmann Fischer , Kompagnie -Chef im Infan¬
terie-Regiment von Wittich (3 . Hessischen ) Nr . 83 das Ritterkreuz
zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom ZähriNgrr
Löwen zu verleihen.

Pe » sonn! nachrkchten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

P l a t h , Roßarzt vom 4. Bald. Feldart .-Regt . Nr . 66 , zum Feld -
att .-Regt . Nr . 67 ,

K o ß m a g , Roßarzt vom Huf . -Regt . König Wilhelm I . (1. Rhein .)

Badische Chronik.
* Seckenheim ( A . Schwetzingen ) , 9 . Mai . Das hiesige Krieger -

denknial wird am Sonntag , den 20 . d . M . enthüllt werden .
a Heidelberg , 10 . Mai . Bei der gestern vorgenoinmenerl

zweiten Immatrikulation ließen sich 297 Studierende ttatragen und
zwar in der theologischen Fakultät 6 , in der juristischen Fakultät
167 , in der medizinischen Fakultät 63 , in d : c philosophischen Fakul¬
tät 30 und in der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultät 32 .
Unter den gestern Immatrikulierten befinden sich 3 Damen , sämmt -
liche Studiosae med. Vorgemerkt sind 40 Studierende . Die Fre¬
quenz dieses Semesters dürfte eine äußerst günstige werden , da jetzt
schon die Zahl von 1600 immatrikulierten Studierenden nahezu
erreicht ist.* Heidelberg , 9 . Mai . Ein wegen Bettels und Landstreicherei
Vernrthcilier Namens Geist hat sich im hiesigen Amtsgefängniß in
seiner Zelle erhängt .

24 .
'Aon der Bergstraße , 9. Mai . Die Blüthe der Mandeln ,

Pfirsiche. Aprikosen, Kirschen und Zwetschgen ist glücklich verlaufen
und versprechen die genannten Obstarten eine gesegnete Ernte . Nur

in der Ebene sollen die Kirschen infolge zweier Frostnächt « merklich
gelitten haben. Die Reben stehen gut . ihre Samen bieten einen
verheißungsvollen Anblick . Die Aepfelbäume prangen jetzt m g« adHU
überreichem Blüthenschmuck und stellen , wenn kein Nachtfrost ttntritt ,
ein zwiefältiges Erträgniß in Aussicht. Auch der Stand der Feld¬
früchte ist befriedigend, nur wäre, besoltders für die Futterpflanzen »
ein warmer Regen sehr zu wünschen . _ m

■ Hatzmersheim (A . Mosbach ) , 9. Mcki . Gestern Bormittag
wurden die Pferde des Herrn Peter , Gastwirth zum „Neckarthal
scheu und rannten gestreckten Galopps sammt Fuhrwerk und Lenker
in den Neckar . Das eme Pferd ertranki Herr Peter konnte sich durch
Schwimmen retten . _ „4 . Walldorf (A. Wiesloch ). 7. Mai. Am letzten Sonntag Nach¬
mittag fand hier im Gasthaus zum Ochsen unter dem Vorsitz des Herrn
Oberamtmann Dr . Klotz in Mesloch eine kandwirthschafüiche Besprech¬
ung statt . Zum Beginn wurde über Obstbaumzucht gesprochen und
hieran die Mittheilung angeschloffen, daß in einer späteren Versamm¬
lung auf Kosten der Bezirksamtskasse 200 Stück Obstbäume unter dre
anwesenden Mitglieder gratis vcrloost werden . Hierauf hielt Herr Land,
wirthschaftslehrer Zollitofrr in Eppingen einen äußerst lehrreichen Vor.
trag über „Rindvieh- und Schweinezucht " . Die Ausführungen des
Herrn Zollikofer fanden, da der Redner nur aus dem reichen Schatze seiner
praktischen Erfahrungen schöpfte, ungethctlten Beifall. Herr Oberamt¬
mann Dr . Klotz sprach dem Vortragenden den Dank der Versammlung
aus , daran die Bitte knüpfend , Herr Zollikofer möchte uns recht bald
wieder mit einem Vortrag erfreuen was derselbe unter dem Beifall der
Versammlung zusichertc. An der sich angeschloffenen Diskussion bethei -
ligten sich mehrere Herren aus Mesloch und von hier. Herr Bürgermeister
Abel dankte Herrn Oberamtmann Dr . Klotz und den übrigen aus¬
wärtigen Gästen für ihre Theilnahme an der Versammlung.

R . Wicfenthal (A. Bruchsal) , 9. Mai . Am letzten Sonntag wurde
die Prüfung der hiesigen Sanitätskolonne durch den Präsidenten des
Verbandes vom Rothen Kreuz, Herrn Oberst a. D . Sticfbold . abgehalten.
Der Uebungsplatz war im Walde, um die Uebung praktisch gestalte » zu
können. Der Veteranen- und Militärverein , sowie die Feuerwehr, die
Vorstände der Militärvereine von Phtlippsburg , Kirrlach. Hambrücke»
und Rheinsheim waren erschienen. Zunächst wurde ein kleiner Gefecht
veranstaltet, worauf die Mitglieder der Kolonne den markirten Verwun¬
deten die verschiedenartigsten Verbände anlegten und st« dann zum
Hauptverbandsplätze brachten . Darauf wurde die Kolonne auf ihre
praktische Verwendbarkettmündlich geprüft. Die Vorstellung verlief aus¬
gezeichnet und wiederholt sprach der Herr Präsident seine Zufriedenheit
aus über die geschickten Ausführungen . Die Kolonne hat sich mit etwa
20 Mitgliedern im August vorigen Jahres gebildet, und erfuhr durch
Herrn Bürgermeister Maier die eifriAte Förderung . Letter der Scmi-
tätstruppe ist Herr Dr . Fischer .

: ? : Knittlinge « b . Breiten , 9 . Mai . Das 4jährige Söhnchen
einer hiesigen Bürgerfamilie fiel in eine Jauche -Grube , in der es
erst nach einigen Stunden als Leiche gefunden , wurde .

* Pforzheim . 9. Mai . In Karlsruhe sind die Vorarbeiten für
den dort in der Pfingstwoche stattfindenden evang .-sozialen Kongreß
im besten Gang . Die große Fülle der Geschäfte hat ein Lvkal -
komitee unter dem Vorsitze des Herrn Geheimrathes Schenkel zu er¬
ledigen . Aber auch hier in Pforzheim haben die Kongreßtage be¬
reits ihre Schatten vorausgeworfen . Vergangenen Donnerstag ver -
sammelte sich in der Herberge zur Hermath eine überaus große Zahl
von Freunden und Mitgliedern des evang . Arbeitervereins , um an
der Hand eines trefflichen, von Stadtvikar Ratzel erstatteten Re¬
ferates . den überaus wichtigen , auch auf dem Kongreß zur Behand¬
lung kommenden Gegenstand : „Wohnungsnoth in Stadt und Land
und ihre planmäßige Bekämpfung " zu besprechen. Redner wies hin
auf die Bemühungen und Erfolge des in Frankfurt a. M . ge¬
gründeten „Reichswohnungsgesetzvereins "

, dem di« von Reichs
wegen erfolgte Bildung einer Kommission , die sich mit dieser Fragt
zu beschäftigen hat . zu danken ist . In den weiteren Ausführuttger
wurde auf die große Wichtigkeit dieser Frage , die tief in das soziale
gesundheitliche, sittliche und religiöse Leben unseres Volkes eirrgreife
aufmerksam gemacht und der Gedanke von Wühnungsinspektioner
angeregt , die im Aufträge des Staates und der Gemeinde du
Wohnungsverhältnisse zu überwachen hätten . Bei der sehr regen
Diskussion wurde namentlich auf diesen letzteren Punkt abgehoben,
dieser Weg als der gangbarste 'bezeichnet , daneben aber auch Er¬
stellung gesunder Arbeiterhäuser gefordert .

X Pforzheim , Mai . Der neue Saalbau an der Jahnstraße im
Stadtgarten gegenüber der Großh. Kunstgewerbeschule , ist nun soweit
einer Vollendung nahe , daß am Sonntag , den 20. Mai , die Eröffnungs¬

feier stattfinden kann . An dem hierzu stattfindenden Eröffnungskon¬
zert wirken die hiesigen Vereine : „Concordia"

, „ Erheiterung "
, „ Erinner¬

ung"
. „Freundschaft" , „Germania "

, „ Harmonie"
, „Jnstrumentalverein " ,

„ Liederhalle "
, „ Liedertafel" , „ Männergesangverein"

, „Sängerkranz " und
„Sängerklub -Turnverein" mit etwa 600 Sängern mit. Die Manner¬
chöre werden unter der Leitung der Herren Musikdirektoren Th . Mohr und
A. W. Baal sich ihrer Vorträge entledigen . Außerdem wird noch die ge-'am « te hiesige Stadtkapelle hierbei konzertiren unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Rufcheweyh . Mem Anschein nach wird die ganze Ftter -
lichkttt eine großartige werden . Es verdient übrigens noch besonderer
Erwähnung , daß der Reinertrag des Konzertes für die Errichtung einer
Krippe in hiesiger Stadt bestimmt ist.* Pforzheim , 9 . Mai . Eine Reise von Pforzheim nach Heidel¬
berg auf dem Wasser per Ruderboot wurde von fünf Herren des
Pfcrzheimer Ruderklubs vollendet . Am ersten Reffetage , Nachm.

Kleine Zeitung .
Kaiserliche Anerkennung der modernen Fechtkunst . Außer¬

ordentlich anerkennende Worte über die Fortschritte im modernen Fech¬
ten halt kürzlich der Kaiser bei der Besichtigung der königlichen Militär¬
turnanstalt in Berlin gesprochen. Nachdem er dem Kommandeur und den
Lehrern für die vorzüglichen Leistungen im allgemeinen seine volle An>
erkermung zu erkennen gegeben hatte, kam er auf das Fechten und besonders
auf das Fechten ruf Hieb und Stich zurück, welches, nachdem dir
Lehrer der Anstalt durch den italienischen Fechtmeister Sesiini in dieser
Fechtart ausgebildet worden waren, seit zwei Jahren in den Lehrplan
ausgenommen ist. Unser Kaiser, selbst ein eifriger Fechter , erkannte mit
praktischem Blick die Vorzüge des Fechtens auf Hieb und Sttch und die
damit verbundene bewegliche Mensur vollkommen an . betonte , daß ma:
dom italienischen Meister dankbar sein müsse, und wünschte , daß auf dem
betretenen Wege mit Eifer fortgeschritten werde ; dagegen solle das bisher
reglementsmäßigt Fechten mit dem Florett in fester Mensur entsprechend
eingeschräntt werden . — Voraussichtlich wird nun eine Fechtvorschrift auf
Grund der italienischen Schule ausgearbeitet werden , welche dann später
wohl zur Einführung gelangen wird. So schöne Erfolge auch von
deutschen und besonders Berliner Fechtern auf allen Turniren erzieltworden sind, so kann dir Fechtkunst bei uns doch bei weitem noch nicht
auf eine so zahlreiche Anhängerschaft blicken als andere, freilich schneller
zu erlernende Spottzwttge . Auch können wir uns darin noch nicht ver¬
gleichen mit benachbarten Ländern, wie Italien , Frankreich und Oester¬
reich. Endlich stehen wir auch unfern eigenen Vorfahren gegenüber
zurück, denn die Fechtkunst stand im Mittelater in Deuffchland in höchster
Blüthe , und von hier aus verbreitete sie sich über Europa ! — Wie haben
fich dar Zeit geändert! Heute lernen wir — ich spreche, wohlgemerkt , nur
von den leichten Waffen — wieder von den Meistern Italiens
und Frankreichs und haben den ersteren wahrlich schon siel zu ver¬
dank ». („Spott im Bild ".)

Ei « Mitzverständnitz . Die „Straßburger Post" entnimmt dem
„Arbotterfreund" folgendes Geschichtchen: In einem Dörfchen ist der hoch¬
weise Gemeinderath zur Berathüng des Budgets versammelt.
Der Bürgermeister verliest einen Titel nach dem anderen. Keine Einwend¬
ung wird seitens des Gemcinderath gemacht. Endlich bei Titel 12 der
Ausgaben — Porto 35,40 <M — macht ei» neugebackenes Gemcinde -
rathsatttglied hie Bemortunz: „Halte He, Herr Maire , die Summe vottr

ich net ; ich Hab ' te Porto (Bordeaux ) trunte ; die wuua g
'esöffe

Han , solle ne oi z a h l e ."
Die Knnst zn erfinden .

(Mtgetheilt von Patentanwälten Reichau und Schilling, Berlin .)
Den armen Männern bleibt bald kein Erwerbszweig mehr , ohne die

Konkurrenz der Frau . Stolzes Männergeschlecht , noch prahlst Du mit
Deinem Genie , Deiner Originalität . Deiner Erfindungsgabe ! Aber
wahrend Du noch geringschätzig auf die Wesen mit langen Haaren und
kurzem Verstände herabsiehst , erweitern diese fast täglich die tn Deinem
Beruf schon geschossene Bresche : sie gehen auch unter die Erfinder ! Du
brummst: „Was erfanden, erfinden sie 'denn ?" Wir wollen sehen. Wie
die Gelegenheit Diebe , so machten die Noth und ein Patentamt die Er¬
finder. Und da das deutsche Patentamt erst seit 22 Jahren besteht,
so Hai die Deutsche es nur vereinzelt betreten , um ihre eigene Erfind¬
ungen schützen zu lassen , und diese beziehen sich im Allgemeinen auch nur
auf kleinere Gegenstände des Haushalts , der Toilette usw. Aber die
Deutsche liest und hört mit großem Interesse vom Leben und Treiben
ihrer amettkanischen Schwester und zeigt das Bestreben , in deren Fuß -
stapfen zu treten, wenn sie ihr auch btt den ungleichen Verhältnissen den
Vorttttt , die Leitung überlassen muß.

Die Amerikanerin aber thut im Erfinden dem Manne bereits fast
gleich; sie begnügt sich nicht mehr mit Kleinigkeiten , wenn auch die von
Zeit zu Zeit veröffentlichten , pekuniären Erfolge ihrer kleinen Erfind¬
ungen ganz respektable Einnahmen, ja Vermögen repräsentiren. So
wurde dem weiblichen Erfiiwer (man beachte das Masculinum ) , von Pa -
pierdüten mit Kistcnboden für das Patent 20 000 Dollars (über 80000
Mark) offeriri. . Ein einfacher Handschuhknöpfer bringt seinem weib¬
lichen Erfinder jährlich 6000 Dollars . Die Verkäuferin eines großenW«arenhauscs erfand ttn im Geschästshause zu verwendendes Packetbe-
förderung- Shstem und bezieht dafür eine ansehnliche Licenzgcbühr. Auch
«n maschinellen Vorrichtungen veffucht sich die amettkanische Erfinderin .So hat eine Fvau eine verbesserte Maschine erfunden, die die Knopflöcher
automatffch in bestimmten Entfernungen von ttnander in die Kleider
stanzt, eine andere ttn Schloß mit 3000 Kombinationen, wodurch das
Oeffnen mittels Nachschlüssels nahezu unmöglich gemacht wird. Forsch¬
ungen und Entdeckungen auf allen Gebieten machen sie sich dienstbar; so
hat eine Erfinderin ein Patent auf einen werkhvollen Apparat zur Ent¬
fernung der Wolle von Fellen vermittelst Elettrizität . eine andere Pa¬tent« «uf Anlegung tz-wiss -r Rffervoire und Dericfelung erwirkt.

Das erste Patent an einen weiblichen Erfinder wurde im Jahr :
1809 einer Frau Marie Kies auf ttn Verfahren erthttlt , Stroh mit
Seiden oder andern Fäden zu weben.

Mit dem Wachsthum des amerikanischen Patentamts hat auch die
Zahl der Erfinderinnen zugenommen und sie stellen jetzt ein ganz be¬
trächtliches Kontingent zum Heere der Erfinder . Besonders sind cs die
Lehrerinnen, Maschinenschreiberinnen , Putzmachettnnen, auch die an dech
leichten Maschinen beschäftigten Arbeiterinnen, welch« Verbesserungen an
den ibnen täglich vor Augen befindlichen und durch Gebrauch familiär
gewordenen Vorrichtungen und Gegenständen erfinden. Ihre vom ersten
Schuljahre ab vorwiegend mit Rücksicht auf die Erfordernisse deS prak¬
tischen Lebens gerichteie Erziehung, das tägliche Lesen der Alles bespre¬
chenden Tageszeitungen nnd Ztttschriften, sowie das um sie stets in vollen
Schlägen pulstrende Geschäftsleben , der angeborene Trieb „ to make
money " (Geld zu machen) , tragen unstreitig dazu bei , die Amerikanerin
praktisch zu machen und dies ist die erste Bedingung zum Erfinden . Mitdem immer mehr zunehmenden Verständniß des Patentwesens bei unSdas der Amerikanerin beinahe schon angeboren ist. werden unsere Frauenihr auch im Erfinden nicht nachstehen, und wenn die erst sehen dass aufdiesem Gebiete ttn Hauptgewinn wttt eher zu erzielen ist als in derLotterie, dann werden sie auch in größerer Zahl mit ihren Erfindungenvor das Patentamt treten.

a

Vermischtes .
Aiet , 9. Mai . Ein orkanartiger Nordost hat in der letztenNacht Hochwasser gebracht, das das Hafenbollwer ! überfluthet .Die einbrechc,iden Wafferniaffeir brachten zahlreiche Boote zum Kentern.Mehrere Strandlingen von Segelschiffen werden vvn der Außen-

fohrde gemeldet. Bergungsdampfer sind abgegangen .
d- Maü In Folge des Nordoststnrmes vorigerNacht fft tm Hafen Hochwasser . Die Straßen in der Nähe desHafens sind überschwemmt. Das Wasser ist auch heute gestiegen.

AreusSurg . 9. Mai . Ein feit der letzten Nacht herrschenderNord oft sturm hat eme große Menge Wafler ttn den hiesigenHafen gettieben . Die nahen Straßen find vollständig über¬
schwemmt . Das Waffer dnngt in die Häuser und Keller ein und
' '

M
^ bterge » begriffen. Die Schifffahrt auf der Föhrde ist
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4 Uhr, wurde bei dem Bootshaus « gegenüber der Insel hier abge¬
fahren und bi5 nach Mühlacker gerudert . Am zweiten Tage wurde
in Mühlacker früh ckbgesähren , aber nachdem Lomersheim erreicht
war , kippte das Boot m der starken Strömung durch Unvorsichtig -
t&t cinei Ruderers um. All« fielen in das kalte, reißende Wasser ,
einer der Herren setzte sich auf das umgekehrte Boot und trieb das¬
selbe anS Ufer , die übrigen mußten ans Land schwimmen. Run
wurden di« Kleider rasch getrocknet und nach drei Stunden Aufent¬
halt nach Bietigheim gefahren . Am dritten Tage wurde von
Bietigheim bis zur Mündung der Enz in den Neckar und noch bis
Heilbronn gerudert , und am vierten Tag wurde die 96 Kilometer
lange Strecke von Heilbronn nach Heidelberg zurückgelegt.

) ?( Molthofe « (2L Rastatt ) , 9 . Mai . Zu unseren , nächsten
Sonntag , den 13 . fiattfindenden 4 fachen Feste (11 . Kriegertag des
O »sgau Milttärvckreins -Berbandes , Kriegevdenktafckl-Errthülluwg ,
Plhnenwethe und Wjähriges Stiftungsfest der hiesigen Militär -
öeretns ) haben sich bis jetzt 37 Vereine mit circa 1200 Theilnehmern
« grmeldet. Der Festplatz bietet Raum für 6000 Personen .

ff Scher » , 9. Mvi . Am 15. und 16 . Juni dS. IS . findet in
unfern Mauern der 32. VetbandStag der unter badischen Kredit¬
genossenschaften statt . — Der im vorigen Jahre gegründete hiesige
Kaninchen - und Geflügelzucht -lBerein veranstaltet von 27 . bis 29 .
dS. Mts . eine Ausstellung verbunden mit Prämiirung . Ausstell¬
ungslokal ist der Saal zum „Tivoli ".

X Vom Lande . 9. Mai . Bekanntlich wird in letzter Zeit in an-
erkevnenswtrlherWürdigung der entsetzlichen Leiden , welcke der Tuberkeln
bazilluS unter das Voll bringt, nach Sterbfällen an sog. Sqwmd >ucyi oe-
hbEcherfntr eine DesiMion ^ZK KMSltzWvL Mw . - ngeorünet.
und in größeren Stadt in 8m eigenen >Msinsekkl0nsanstalten auch auf
sicherlich segensreiche Weise durchgeführt. In kleineren Städten und erst
auf dem Lande ist eS leider anders . Durch Unwissenheit tritt da leicht
der Fall ein , daß die sanitären Vorschriften ins Gegentheil Umschlagen
und gesundheitsgefährdendwerden . In einem Städtchen , das Sitz eines
Amtmannes , einer Amtsgerichtes und eine« BezirtsorzteS ist, wurde in
eldiem «rtsprechenden Falle wie folgt verfahren. AIS Vertreter der Sani -
tätspolizel erschien (am Tage nach der Beerdigung) der Leichenordner , sich
mit vielen Entschuldigungen einführend wegen des » übertriebenen Zeugs"

, -
daS det Staat neuerdings verlange; „früher sei es auch gegangen " usw.
Di« Desinfektion des Zimmers ging nach einem zwar nicht vollkommenen
«brr Immerhin de« Verhältnissen entsprechend richtigen Prinzip « und der
Kürze der verwandten Zeit entsprechend allerdings wohl in mehr als
summarischer Weife vor sich. Zur „DeSinfektion" der Betten rc. wurden aber
folgende Vorschriften gegeben : Klopfen, nichts als Klopfen. 8—14 Sag « ;
lang, dazwischm lüften und an die Sonne legen. Und da sah ich denn
nacheinander verschiedene. theilS sehr jugendliche Personen mit großer
Anstrengung und mit „ geöffnetem Munde" athmend in einer Wolke von
Staub sich angelegentlich immer wieder dieser Aufgabe widmen! In
dieser Richtung wäre Belehrung doch sehr am Platz.

( !) Freistett (A. Kehl) , 9. Mat . Heute Nachmittag wurde
Salmenwirth David Hvuß von hier in seinem Garten von einem
Herzschlage getroffen und war sofort tobt . David Hauß war lang¬
jähriger Bürgermeister der hiesigen Gemeinde und auch durch seine
Wirthschaft in allen Kreisen der Bevölkerung weithin bestens
bekannt .

$$ Saig b . Lenzkirch, 9 . Mai . Bei dem Brand in Saig ist daS
Gasthaus zum Ochsen nebst Dependence vollständig vom Feuer ver¬
schont geblieben. Ebenso konnte di« Fallersche Restauration das
Schulhaus und zwei Privathäuser , die im Bereich« der Brandstätte
stehen, gerettet werden .

- s- Fnrttvungeu , 9 . Mai . Rach dem am letzten Sonntage in
Offenburg stattgehabien Verbandstage badischer Geflügelzucht -
Verein« dre übliche Berbandsunterstützung zugesagt wurde , beschloß
der hiesige Geflügelzuchtveroin Mitte November d. I . in den SAen
der Gasthauses zur Borstadt eine Landesverbandcmsstellung abzu¬
halten . Das Arrangement der Ausstellung hat der 1. Vorstand des
GeflügelzuchtvevoinL Herr Thierarzt Metzger hier übernommen . —
Auf Anregung der Schivarz 'wälder Pferdezuchtgenoffenschaft hat
das Großh . MinisterArm die Errichtung einer Hengststation in Furt -
wangen beschlossen und wurde dieser Tage der Kattbkuthengst
„Marevgc " aufgestellt . ,

bn Der bad. Landesverband des deutschenSchnlvereins
,.}»> Krhaltong des Jeutfchthum » i« Ausland«"

hielt vergangenen Sonntag am Borort F r e i b u r g seine Landes¬
versammlung üb. .. Zahlreich waren die Vertreter der Ortsgruppen
Mannheim , Heidelberg (Männer - und Frauengruppe ) , Karlsruhe ,

i
sorzherm , Lahr, Eminendingen, Ueberlingen und verschiedene Vor-
andsmitglieder von Freibuvg erschienen. Der Landesvorsitzendc ,
irof. von Rohland konnte in Ausführung der früheren Be¬

schlüsse den ersten der „Nattonalen Reiseführer " vorlogen, welcher
die deutsche Sprechinsel Lusarn in Südtirol behandelt . Aus der
THLtigkeit 'der Ortsgruppen ist insbesondere die bedeutende Zu¬
nahme in Pforzheim und Freiiburg , die Veranstaltung von Ver¬
sammlungen und FanMenabeniden in Emmrndiingcn , Freiburg
und Lahr hervorzuheben . Mit besonderer Freud « wurde die Nru -

Edung einer Ortsgruppe in Lahr begrüßt, die jetzt schon 163
lieber zählt . Dankbaren Beifall fand die Mittherlung , daß die
te Freiburg und Pforzheim je 80 Mark bewilligt haben . Die

für daS Jahr 1899 zur Verfügung stehenden Einnahmen des Lan¬
desverbandes wurden wie folgt vertheilt : 300 Mark für die endlich
national erwachten Schwaben (Badener ) im ungarischen Banat .
300 Mark für Böhmen ; 100 Mark für Mähren ; 300 Mark für
Südttrvl , wobei die wackern Lehrer und Lehrerinnen der deutschen
Sprechinseln Lusarn und des Fersenthales aus Grund der erst kurz
vorher gewonnenen persönlichen Eindrücke des Dr . Langin , mit
Ehrengaben bedacht werden sollen. Zum Vertreter des Landes¬
verbandes auf der besonders wichtige innere Fragen behandelnden
Hcrupiversammlmlg in Darinrstadt wuxde Geh . Reg .-Rath Dr .
Groos erwählt .

Im Laufe der langauSgedehnten Verhandlung wurde dringend
der Mangel deutscher Kapitalhilfr beklagt zur wirthschaftlichen

; Stärkung des bedrohten Deukschthums und die Errichtung von
» ationalen Kreditbanken gewünscht. Die Wahl des
LorortS fiel wiederum auf Freibuvg , wobei der hingebungsvollen
Arbeit de» Vorsitzenden Prof , von Rohland und des Schrift¬
führers Dr . Längin lebhafter Ausdruck gegeben wurde . Don
Welch' freudiger Begeisterung die Verhandlungen getragen waren ,
zeigt auch das Hoch, das bei dom gemeinsamen Mahle auf Kaiser
«no Großherzog anläßlich der Kronprinzenfeier ausgebracht wurde .

Sm Verhältnis; zu dem großen Gebiet bedrohten Deutschthums im
Utlande stehen dem Verein noch recht geringe Summen zur Ver -

Siing . Land auf, tanb ab sollte daher jeder wackere Mitbürger,
herzhafte deutsche Frau nicht versäumen , durch den bescheidenen

aesbeitrag von 2 Mark der großen Sache zu dienen . (Anmeld¬
ungen bei der nächstgelegenen Ortsgruppe oder dem genannten Lan -
desvorstand .)

An- den Nachbarländern .
Herren alb , Mai . Unser herrlich gelegener Kurort rüstet *

Ätder mit allseitig thätigen Kräften zum freundlichen Empfang seiner
Sommergäste, die Nach der Mühsal der Wiatcrarbeit an Leib oder Seele,
richtiger an beiden , gesunden wollen . Es wird gewiß die zahlreichen Kur¬
gäste, den« et» alljährlicher Aufenthalt in Herrenalb zur angenehmen

_ Badische Presse . _ _
Pflicht wurde , überraschen , wenn sie wahrnehmen, wie viel auch diesmal
geschehen ist , um selbst verwöhnteren Wünschen möglichst entgegenzukom¬
men. Wir konstatieren mit lebhafter Freude die vielfachen praktischen
Neueinrichtungenund Vergrößerungen der Hotels und Gasthäuser , die er¬
heblich« Vermehrung angenehmer Privatwohnungen die Verschönerung
städtischer Anlagen und Fußwege, die Betriebsetöffnung des groß und
modern angelegten Sanatoriums Hummelsburo und die Anstellung einer
eigenen Kurkapelle . AIS eine besondere Verschönerung deS Gesammt-
ackbkickes der Stadt wird den Gästen der prächtige Neubau der vortheil-
haft bekannten Villa Kull auffallen. Mit glücklichstem Erfolg gelang es
der Bauleitung , die Architektonik des neuen Hauses mit der der umgeben¬
den Häuser, hauptsächlich des Konversationshauser, in Einklang zu brin¬
gen. Auch die Einrichtung des Innern die praktische Ausnützung des
verfügbaren Raumes , sind m jeder Beziehung musterhaft. Wir hegen die
sichere Hoffnung, daß die bedeutenden Opfer , die in regem Wetteifer die
Bürgerschaft den vermehrten Ansprüchen darbringt , durch namhafte Heb¬
ung des Fremdenverkehrs belohnt werden . Denn mit vollem Recht darf
sich unser Schwarzwaldparadies den alten Spruch als Devise aneignen:
Quisisana — hier gesundet man!

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10. Mai «

* Hostericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und
die Großherzogin haben Berlin cvn Dienstag Abend 9 Uhr verlassen
und sind gestern Vormittag 9 *4 Uhr hier eingetroffen . Bald nach
Ankunft im Großherzoglichen Schloß hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Bortrag des Generals & la suite General¬

majors von Müller . Danach empfing Seine Königliche Hoheit dm
Königlich Preußischm Gesandten von Eisendecher. Nachmittags
von 4 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit dm Vortrag des Prä¬
sidenten Dr . Nicolai undspäter des Legattonsraths Dr . Seyb ent¬
gegen. Zur Abendtafel sind Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm , sowie Ihre Grvßherzoglichm Hoheiten Prinz Max
und die Erbprinzessin von Anhalt eingeladm .

2 unserem Hroßherzog . Aus Wilhelmsdorf (Würt¬
temberg) schreibt man uns : Ein IZjähriaer Zögling aus Baden
war von dem Gedanken beseelt , daß dem Grotzherzog sicherlich auch
noch im Gedächtniß sei, wie er als Sjähriger Junge seinem Fürsten
einmal die Hand hätte reichen dürfen und beschloß , diese Freund »
schaff durch ein Brieflein zu erneuern und zugleich die Gelegenheit
zu benützen , um eine Photographie von Seiner Königl . Hoheit und ,
wie er sich ausdrückte, seiner „edlen Gemahlin " uud weiter um eine
schöne badische Fahne für 's Institut bitten zu dürfen . S . K. Hoheit
hatten an dem naiven Schreiben ein Wohlgefallen und übersandten
zur großen Ueberraschung das Gewünschte Der Jubel war groß .
Die Einweihung der badischen Fahne geschah auf dem schönsten
badischen Aussichtspunkt, auf dem Höchsten , unter großer Begeisterung
der 150 Zöglinge . — Der Großherzog von Baden gilt nunmehr im
Institut als Ideal für alle Fürsten .

* Zum Tode des Hverbürgermeisiers von Kovkenz , Schüller ,
sandte I . K. H. die Großherzogin an den 1 . Beigeordneten ,
Ortmann folgendes Telegramm :

Berlin . 8. Mai 1900 .
Ich erfahre mit aufrichtigster Theilnahme dm so plötzlichen

Heimgang Ihres Herrn Oberbürgermeisters und kann wohl er¬
messen, wie schwer dieser Verlust die Stadt Koblenz und ihre Ver -

' tretet trifft . Ich bitte Sie , meines vollen Mitgefühls versichert
zu sein . Großherzogin von Baden .

6 Kevetteier . Biele Hunderte wanderten gestern Abend hinanS
in dm maifrischen Schloßgarten zum Denkmal des alemanischeü
Dichters Joh . Peter Hebel zur Theilnahme an der Feier zum Ge-
dächtniß des großen Dichters . Von wunderbar schöner Klangwirkung
war der Erössnungschor des Karlsruher Liederkranz „Maiennacht "
in dem mächtigen Blätterdvm der Baumriesm . Mir einem Schlage
verstummte, als der Chor einsetzte , das tausendstimmige Gesumme
der Menge und lautlose Stille trat plötzlich rin . Alles lauschte
dem Gesang und hoch oben in den Baumkronen ließen die Vögel
ihr zartes Liedchen aus voller Kehle sich mit den mächtigen Akkorden
da unten mischen. Es war eine weihevolle, fast feierliche Stimmung ,
die da plabgegriffm hatte in Gottes herrlicher Natur , angesichts
des Bildnisses des größten alemanischen Dichters . Und dann er¬
klangen die kräftigen ehrlichen Worte , die einst der Mund dieses
Dichters gesprochen , das warmherzig treumüthige : „Ne G 'sang in
Ehre " . An dieff Worte des Dichters schloß sich die gehaltvolle
Gedächtnißrede des Herrn Oberkirchenraths O e h l e r , der
in beredten Worten den großen Dichter Hebel, sein Wirken und
Leben anschaulich schildctte und an die große Gemeinde Hebels die
Ermahnung richtete , das Andenken an ihn zu bewahren , zu hegen
und pflegen. Das kräftige frisch-ernste „Jägers Abschied vom
Walde " des „Liederkranz" schloß die Feier , fü» Heren Zustandekommen
dem Liederkranz und seinem Vorstand Herrn Wilser , sowie Diri »
gMtm Herrn Musikdirektor Scheidt und nicht minder Herrn Ober¬
kirchenrath Oehler die Freunde Hebel'scherMuse Dank wissen wer¬
den. Das Denkmal Hebels zierten wiederum Kränze und Blumen .

— Auf den öffentliche « Vortrag , >welchen heute , Donnerstag ,
Abend 8 Uhr im großen Rathhcmssaale Herr Stadtpfarrer Rohde
über die Zilele des Evangelisch -sozialen Kon¬
gresses halten wird , machen wir auch an dieser Stelle noch ein¬
mal besonders aufmerksam . Zu dem Vortrag ist Jedermann , auch
Damen , freundlichst eingeladen.

35 Pi « stets zunehmend « Krequenz des AriedrtchsSades in
allen Abtheilungen ist der beste Beweis , wie die Erkennttliß über
die Nothwendigkeit regelmäßigen Badens in immer weitere Kreise
dringt . Bei der vorzüglichen Leistuug des Friedrichsbadcs bei der
Sorgfalt , die auf Bequemlichkeit und Reinlichkeit in gleicher Weise
verwendet wird , ist ein solcher Besuch aber auch erklärlich ; denn wer
schon ähnliche Anstalten ff, anderen Städten besucht hat , wird sofort
erkennen , daß die hiesige Anstalt den Vergleich mit jeder bestehenden
anshalten kann. Als goldene Lebensregel sollte nun Jedermann , dem
die Erhaltung seiner Gesundheit angelegen ist, die auf langjährige
und vielseitige Erfahrungen gegründete Thatsache stets vergegen¬
wärtigen , daß nur der heutzutage gesund bleiben kann , der regel¬
mäßig badet, und zwar je nach seiner Konstitution ein Schwimmbad
oder «tn warmes Bad nimmt und daß eS leichter ist , sich durch eine
geordnete Hautpflege gesund zu erhalten, als sich in Erkrankungs¬
fällen wieder gesund zu machen . Wer aber leicht zu Erkältungen
geneigt ift, der kann nur durch den regelmäßigen Gebrauch von
Schwimmbädern seinen Körper so abhärten , daß er gegen die Einflüsse
der Witterung widerstandsfähig wird . DaS Friedrichsbad enthält
nun aber nicht nur olle den neuzeitigen Anforderungen entsprechenden
Einrichtungen der Schwimmhalle und Wannenbäder , sondern auch
«ine vorzüglich eingerichtete Kurabtheilung und stellt so billige Preise ,
daß Jeder davon Gebrauch machen kaum Selbst von vielen Aus¬
wärtigen wird letztere gern und häufig benützt .

§ pieöstähle . Am 8. d. Mts . Nachmittags von '/«I bis 2 Uhr
wurden in einem Büreau in der Hebelstraße, wahrscheinlich durch
Einschlrichen im 2. Stock, aus einer Tischschublade133 M . entwendet .
— Einem in der östlichen Kriegsttaße wohnenden Maschine," —' '' ' -r
wutde ein Anzug und ein Paar Hosen im Gesammtwerthe vcn 77 M .
von einem Burschen entwendet, der seit 2 Tagen bei ihm wohnte und
mit den betreffenden Kleidungsstücken spurlos verschwunden ist .

8 verhaktet wurden ein arbeitS- und wohnungslofer Blechner
«ms Zaisenhauscn wegen Verbrechen gegen 8176 Abs. 8 deS R .-St .-G .«B .
und ein zugereister Taglöhner aus Rohrbach, der wegen Urkunden¬
fälschung vom Großh . Amtsgericht Freiburg steckbrieflich verfolgt
wurde.

* Durlaeh , 9.. Mai . Bei gestriger Ersatzwahl für dal t ®t =
meinderathsmitglied Herrn G . F . Blum wurde Herr Metzgermeffter
Wilhelm Clcmpm mit 42 von 66 abgegebenen Stimmen zum Ge¬
meinderath gewählt .

OerichtSzeitung .
A Karlsruhe . 9. Mai . Sitzung der Strvftammer III . Ja der

heuttgen Strafkammersitzung kam eia Fall zur Verhandlung , der für
gewisse Kreise der Geschäftswelt von größerem Interesse sein dürfte . Es
handelte sich um ein Strafverfahren zum Zwecke deSEinzugseines
K a t a l o g S , der von der „Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei
Durlach " herausgegeben worden ist. Die Inhaber der Firma Mugge und
Cie. in Leipzig hatten gegen die Durlacher Firma Anzeige erstatt^ , weil
die letztere, wie behauptet wurde. Abbildungen von Ziegeleimaschinen,
die in einem Katalog von Mugge und Cie . veröffentlich« waren, in dem
von ihr herausgegebenen Verzeichnisse abgebildet haben soll. Dre Firma
Mugge und Cie . in Leipzig , di« Maschinen für den Ziogolttdetrivb her¬
stellt . hat Ende Juli 1897 solche Maschinen photogräphirrn und nach
dieser Aufnahme durch einen Zeichner Holzschnitte Herstellen lasse». Deren
galvanische Reproduktionen dienten (Ai Cliches für den Katalog übet

§iegeleimaschinen der Firma Mugge und Eie., der in dem angeführten
ahre zum Versandt kam. Ein Oberingenieur, der früher bei Mugge

angestellt war , trat im Apttl 1898 in di« Badisch« Maschinenfabrik m
Durlach «in und hatte als Vorstand der Abtheilung für Ziegelvimaschinen
der Durlacher Fabrik den Auftrag erhalten, «inen Katalog für Maschinen
zu fertigen. Er führte dies Wer! aus und nahm 12 AbbiLmngen der
Muggc'schen Katalogs , zu denen er seiner Zeit die Zeichnungen entworfrn
hatte , in den Katalog der Durlacher Firma hinüber. Für die Entscheid¬
ung der Frage nun, ob in diesem Vorgehen em strafrechtlich verfolgbarer
Nachdruck erblickt werden könnte , war ein Gutachten der Sachverständigen
des litterarischcn Vereins für Württemberg, Badm und Hessen eingefordert
worden, das diese Frage bejahte . Da festgestellt war, daß zu dem Nach¬
druck eine Genchmigung der Firma Mugge nicht ertheilt worden ist und
die mechanische Vervielfältigung der Abbildungen zum Zweck « der Versend¬
ung , also der widerrechtlichen Verbreitung erfolgte, lagen sämmtliche
obpckttve Voraussetzungen , der Mugge'

schen Anzeige stattzugeben, vor.
Der Gerichtshof verfügte denn auch , dem Antrag des Staatsanwalts
folgmd , den Einzug der 12 im Katalog der Badischen Maschinenfabttk
und Eisengießerei Durlach enthaltenen Abbildungen, die dem Kataloge
der Firma Mugge und Ci« , in Leipzig entnommen sind , und der noch
zu diesm Abbildungen vorhandenen ElicheS.

Die Anklage gegen den Taglöhnrr Kar! Kassel aus Durmersheim
wegen Diebstahls war vertagt worden . >

Der 35 Jahre alte Müller Karl Krug auS Niederdarbach, der am
22. März zu Badenscheuern den Opftrstock der Drei-Eichrn-Kapelle er¬
brechen wollte , aber dabtt erwischt worden war , erhielt wegen Diebstahls -
versuchs 4 Monaie Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die übrigen noch zur Verhandlung stehenden Fälle fanden durch
folgende Urtheile ihre Erledtzung : Kutscher und Knecht Fidel Schill aus
Waldkirch, ttn schon vielfach bestrafter Mensch, wegen Diebstahls und
Betrugs 2 Jahr 3 Monat« Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht. Schreiner Christian Kienle aus Döffingen 8 Mo¬
nate , Taglöhncr Jakob Hoch aus Singen 1 Monat und Eisengießer
FriÄ >rich Fuchs aus Kleinsteinbach 2 Monate Gefängniß wegen Körper¬
verletzung ; Friseur und Goldarbeiter Georg Fttedttch Stahl aus Wilser -
dingm wegen Beleidigung 1 Monat Gefängniß.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
München , 9. Mai . Nach den Morgenblättern hat der Direk¬

tor der Schauspielhauses ein Strafmandat von 30 <M
erhalten , weil eine seiner Schauspielerinnenzur Zeit der Protestbewegung
eine sehr abfällige spöttffche Bemerkung über die „Lex Heinz t “ von
der Bühne herab gemacht hatte. (Frkf. Ztg .)

= Budapest , 9. Mai . Das Leichenbegänaniß des
MalerS Munkacfy fand heute Nachmittag unter Entfaltung eines
großen Trauerpompes statt. Sämmtliche M i n i st e r, die G « n e r a l i-
t ä t , Vertreter des Abgeordnetenhauses und der Künstlervereine waren
erschienen . Der Sarg ruhte auf einem mit 8 Pferden bespannten Leichen¬
wagen, dem 6 mit Kränzen beladene Traurrwagen vorangingen. Bischof
Desseroffy vollzog die Einsegnung der Leiche. UnterrichtSminister
Wkassies hielt am Sar ^e die Trauerrede. Eine unabsehbare Menge gab
dom Künstler das Geleit bis zum Friedhofe , wo ihm in der Nähr FranzDeals ein Mausoleum ernchtet wird.

Handel und Verkehr .
Mauuyeliner Hffesttenvörs« vom 9. Mat . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurden Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu
114,90 pCt . umgesetzt ; größeres Geschäft war in Brauerei Eichbaum -
Aktien. welche zu 169 pEt . im Verkehr waren. Sonstiges unver¬
ändert . ausgenommen Oberrhein . Versicherungs-Aktien , welche zu
265 Mark begehrt bleiben.

Mannheim,rHetreidemarkt vom 9. Mai . Es notiren per Tonne
cts Rotterdam : Welzen: Red Winter N März -Abl . 130 bis 131 M .,
Kansas Nr . H April-Abladung 125 bis 000 M ., Northern Spring
Nr . 1 März -Abladung 130 >/,—000 M .. lllka 123—128 M ., Besserer
Azinia 136 - 000 M . , Nlcolajeff - .- M . . Krim — .— M .,
Saxonska 135—000 M . , Rnmäner 134—137 M ., Laplata f. a . q.
Februar -März -April 126—128 Bk ., bessere Sorten 000 —000 M .,
Roggen : Russischer 9 ">/„ 108 bis 112 M . , Amerikanischer Western
110 bis 112 M . . Hafer : Russischer 96 bis 105 M . . Amerikanischer
105 bis 110 M . . Norddeutscher 110 bis 115 M .. Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 115 M ., Mais : Mixed 90 '/, bis — M . . La¬
plata taiequale — bis — M . . do. Ryeterms 91' /, bis — M ., Donau -
Mais — M. Tendenz : Ruhig, Preise unverändert .

FiehmarKI tu Mannheim vom 7. Mai . (Amtl . Bericht
der Direktion .) Es wurden zugeführt : 53 Ochsen, 9 Bullen ,728 Rinder und Kühe , 214 Kälber, 4 Schafe , 645 Schweine ,00 Luxus -, 000 Arbeits -, 00 Schlachtpferde. 25 Milchkühe, 5 Ziegen ,und wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht: a) Ochsen,
»"«fleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerthes . höchstens
sieben Jahre alt , 66 bis 68 Mark , d) junge , fleischige,
nicht üusgemästete , und ältere ausgemästete 64 bis 66 Dkark,
<-) mäßig genährte , junge, gut genährte ältere 60 bis 64 Mark ,6) gering genährte jeden Alters 00—00 Mark , a) Bullen ,
vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 56—00 M . , d) mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 54—00 M ., c) gering ge¬
nährte 00—00 M ., Rinder und Kühe : a) vollfleischige,
ausgewästete Rinder höchsten Schlachtwerthes 60—64 Mark ,d) vollfleischige, ausgewästete Kühe höchsten Schlachtwerthes
bis zu 7 Jahren 56—60 M ., o) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Rinder 54—58 M .,6) mäßig genährte Kühe und Rinder 45—50 M . . o) ge¬
ring genährte Kühe und Rinder 40 bis 45 M ., a) Käl¬
ber : feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber 80—00 M .,b) mittlere Mast - und gute Saugkälber 75—00 M ., c) geringe Saug¬
kälber 70—00 M., ä ) ältere gering genährte (Fresser) 00 M .,
Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 00 —00 M .,d) ältere Masthammel 60—00 M ., c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschase ) 50 M ., Schweine: a) vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen tm Alter bis zu 1 % Jahren 60 —00
M ., b) fleischige 49—00 M ., c) gering entwickelte 48—00 M ., d)
Sauen und Eber 00—00 M ., Lnxuspferde per Stück 0000 —0000 M ..
Arbeitspferde per Stück 000—0000 M ., Schlachtpferde per Stück 00
bis 00 M .„ Milchkühe per Stück 200- 450 M .. Ziegen ver Stück
15 M . Zusammen 1683 Stück. Geschäft mit Großvieh schleppend,mit Schweinen mittelmäßig, mit Kälbern schleppend . Der Gesammt »
Umsatz der letzten Woche betrug 4898 Stück.

Wien . 9 . Mai . (Getreiden,arkt. ) Weizen Dezember 0 .00 .
Herbst 8.18, Roggen Dezember 0.00, Herbst 0.00, Mais Dez . 7,36 ,
Hafer Herbst 5.63, Dezember 5.86, Rep » Dez. 13.05.



Sette 4. Badische Presst Nr. 109.'
Telegramme - er „ Bad . Presse " .

= Aerk», 9. Mai. Es verlautet, daß die Absicht, die
Reichstagssession vor Pfingsten zn schließen , sich nicht werde
durchführen lassen. Man beabsichtigt jetzt, wie die „Nationalztg.*
hört, zum Himmelsfahrtsfest eine Vertagung eintreten zu lasten und
den Reichstag nach Pfingsten zu einer Sitzung von acht bis zehn
Lagen wieder zu versammeln. Es sollen dann alle großen Vorlagen
nach Möglichkeit erledigt werden.

hd Aerlin, 10. Mai. Die im Herrenhaus vorbereitete
Interpellation v. Hertzberg wegen der angeblichen Ritual¬
morde ist am Widerstand der Mehrheit der konservativen
Fraktion gescheitert . Die „Deutsche Tagesztg.* hebt jedoch her¬
vor. daß die Einbringung der Interpellation deßhalb unterbleibt,
weil die Regierung nicht in der Lage ist, Über eine schwebende
Untersuchung Auskunft zu geben.

— Kürzel , 10. Mai . Heute wird der K a i s e r eine Trup¬
penschau über die Metzer Garnison bei Faskati abhalten. Das
Kaiserpaar begreifst sich 8.1O Uhr mittels Sonderzug dorthin . Wie
verlautet .wird der Kaiser heute Vormittag das Fort Saulny be¬
suchen. Der Kriogsmimster von G o ß l « r ist gestern Nachmittag
hier eingetroffen . Abends 7y2 Uhr traf der Kaiserliche Statt¬
halter Fürst zu Hohenlohe-Langenburg «in , um an der Truppen¬
schau theilzunehmen .

— Neapel, 9. Mai. In Gegenwart des Königs, der Königin ,des Prinzen von Neapel , des Herzogs von Genua und der Minister
Daccelli und Bettolli, sowie der Präsidenten der Kammern wurde
heute die Hygieine - Ausstellung feierlich eröffnet. Daccelli
hielt die Eröffnungsrede.

— Aaris , 9. Mai. Im deutschen Palais der Weltaus¬
stellung in der Rue des Nations wurde heute die im zweiten Stocke be*
findlicheSammlung aus preußischen Königsschlössern von
dem Direktor der schönen Künste Roujon , den Konservatoren des
Louvre und anderer großer Pariser Museen besichtigt. Die offizielle
Eröffnung des deutschen Palais findet am 14. Mai statt.

— Kodenhage«, 9. Mai. Me Verhandlungen mit A m e r i k a
über den Verkauf der westindischen Insel St . Jean , die
für Dänemark ohne Bedeutung ist und die Amerika als Hafen
und als K o h l « n st a t i o n zu erwerben wünscht , wurden lt . Fft.
Z. wieder ausgenommen .

' v
dh London, 10. Mai. Der Marineminister hielt gestern eine

Ansprache, in der er mittheilte , daß die englischen Mar in eg « schütze
an Werth die französischen übertreffen , Er erklärte ferner, daß
die englischen Explosivstoffe der Regierung volle Beftiedigung
gewähren. Nichtsdestoweniger werde die Regierung ein Komitee ,
bestehend aus Ingenieuren und Gelehrten zusammenberufen, um nach¬
zuforschen , ob es nothwendig sei, irgend welche Aenderungen an
Marinegeschützen vorzunehmen.

= New -York, 9- Mai. Bei den vom Marineamt angestellten
Versuchen mit dem neuen Projektil durchschlug dieses eine
vierzehnzöllige Panzerplatte. Benutzt wurde ein sechszölligesMarine¬
geschütz , das dem Geschoß «ine Anfangsgeschwindigkeit von 2580
Fuß gab. (Frkf. Ztg.) _ ^

Vom Besuv . d
— Korktet, 9. Mai. Die Ausbrüche des Lesuvkraters

dauern an. Von Zeit zu Zeit sind starke Geräusche hörbar, und
dann werden Erschütterungen verspürt . Die Bevölkerung verhielt
sich vergangene Nacht sehr mhig.

— Neapel, 9. Mai. Me Ausbrüche des Vesuvs nehme «
in gewaltigem Maße zu. Das Observatorium meldet, daß die
seismographischen Instrumente sehr stark erregt sind. Eine gewaltige
Rauchsäule schwebt über dem Vesup. Die Erderschütterungen sind
sehr heftig .

= Resina, 10. aMi. Me Ausbrüche des Vesuv
n e h m e n a b. Me Explosionen haben fast ganz aufgrhört. Me
Bevölkerung ist ruhig. _

England und Transvaal .
Die Engländer setzen ihren Vormarsch fort , ohne bisher auf ernst¬

lichen Widerstand zu stoßen . Auch das brittsche Hauptquartierbefindet sich nun nördlich vom Bet, und zwar in Smaldeel , dem
Ausgangspunkt der Zweigbahn nach Winburg . Der Vormarsch des
Lord Roberts dahin begegnete keinem Widerstand, da die Buren siö
ohne Aufenthalt nach dem Zandfluß und nach Kroonstad zurück-
ziehm. Den Zand dürften sie schon überschritten haben , da sie sonst nichtdie darüber führende Brücke zerstört hätten. Dadurch wird der weitere
Vormarsch der Engländer nach Norden nicht unerheblich aufge -
halten werden . Bei der großen Ansammlung burischer Streitkräftein Kroonstad darf man erwarten, daß die Buren dort den britischen
Vormarsch aufzuhalten beabsichtigen.

Auch am V a a l f l u ß auf dem westlichen Schauplatz machen die
Engländer weitere Fortschritte, die allerdings zu erwarten waren, nach¬dem eS ihnen gelungen war , dm Fluß bei Windsorton zu überschreiten .General Hunter , der dm Uebergang über den Baal bewerkstelligte ,hat sich inzwischen mit General Pagctbei Warrmton vereinigt und
die Buren nun auch aus Fourteen Streams vertrieben. Don dort bis
nach M a f e k i n g hat er freilich noch 175 englische Mrilm zurückzulegen ,und ehe er dm Vormarsch dahin, den die Burm möglichst zu verhindern
suchm werden , beendet hat, kann Mafeking bereits gefallen sein. Nach den
letzten Meldungen von dort kann sich Baden-Powell nur noch mit äußerster
Anstrengung halten.

Inzwischen glauben Sachverständige, matt werde von GeneralF r e « ch, dessen Bewegungen seit einigen Tagm in völliges Geheimniß
?

rhüllt sind, bald aus der Gegend von Clocolan und F i ck s b u r gören. Die Buren sollm ihre äußerst feste Flankenstcllung bei Thaban -
chu und östlich davon nur auf bestimmten Befehl Steijns und gegen ihr
militärisches Urtheil geräumt haben. Marschall Roberts kann nun
seinen rechtm Flügel nachziehen und feine weiteren Dispositionen ohne
Rücksicht darauf auf ein« Flankondrohung treffm . Hinter Roberts Vor¬
marsch arbeitet die Bahnbrigade in angestrengtester Weise an einer
provisorischen seitlichen Ueberbrückung des Dotfluffes. Man erwartet
eine zeitweilige Stockung des Vormarsches der Hauptarmre von vielleicht
acht Tagm , immer von dm reitenden Truppm abgesehen, wegen der
Schwierigkeit. Vorräthe nachzuschieben. Die Ueberschreitung des Vet-
fkuffeS mit dem schwerm Geschütz und den Transportiolonnen konnte
wegen der Steilheit der Ufer nur durch starken Vorspann bewerkstelligt
werdm. .Einem Berichte des „Standard zufolge werdm überall bu Far¬
me « auf Waffen und Munition abgesucht, die Männer festgenommen ,
Pfecke, Vieh und Fourage unter Ausstellung von Quittung requirirt .Eine gestrige Angabe des „Evening Standard * über die übrigens offi¬
ziell unbestätigte Entdeckung eines Mordanschlags gegen Ro¬
berts wird vom „Daily Expreß* mit Gerüchten in Zusammenhang»Kracht. die vor Roberts Abreise umliefe», wonach zweifelhafte auSlän-

drsche Persönlichkeiten , nach dm einen Burm , nach anderen Dmtsche, fich
bemüht HSttm , m der Ueomanry Aufnahme zu finden. Es wurdm that-
sächlich damals ein Paar bereits eingestellte Lmte verhaftet und dannaus dem Dimstc entlassen . Es sollen Briese aus Prätoria an einzelnedieser Leute aufgefangen worden sein. Die Polizei v/wehrt « ihnen beiRoberts Abreise den Zpgang zum Bahnhofe und hat seither alle nach den,
Kap gehmdm Schiff« sorgfältig im Auge behalten.

= London, 10. Mai . Auf dom gestrigen Jahresban¬ke t t der Primrose -Liga sagte Salisbury : Me Halt -
ung der europäischen Regierungen gegenüber England
sei, so viel er wisse, friedlich . Es könne nicht gmug gesprochenwerden von der sorgsamen ruhigen Neutralität aller Regier¬
ungen gegmüber dem Kampfe in'

Südafrika , veranlaßt durch
Erwägungen der Gerechtigkeit niÄ> des Friedens .Daraus folge aber nicht, daß England nicht Vorsichts¬maßregeln treffen sollte. England könne nur seiner eigenenKraft vertrauen. Sodann besprach Salisbury die Wehrver¬hältnisse Englands . Es müsse erreicht werdm, das eng¬lische Volk zu einer bewaffneten Nation zu machen.

— Kapstadt, 9. Mai . (Reuter.) Der Oberste Gerichtshof
entschied , daß die Nationalbank von Transvaal keine
feindliche Institution sei. da die Regierung von Transvaal
nicht H aupttheilhaberin der Bank wäre.

- -- London, 9. Mai . Wie aus Lourenzo-Marques gemeldetwird , wurde Leutuant Murchison , welcher in Mafeking den
burenfteundlichen „DailyChronicle*-Korrespondenten erschoß , vom
Kriegsgericht wegen Mordes zum Tode verurtheilt und
von Roberts zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt.

Im Granje.Irelssaat.
bd Lauda«, 9. Mai . Aus Lourenzo Marquez wird gemeldet,daß Heilbronn zur Hauptstadt des Freistaates ausersehen

sei für den Fall , daß Kroonstad fällt. Botha und Lukas Meyer
waren in Prätoria , um der Eröffnung des Volksraad beizu¬
wohnen. Während der Eröffnung hielt Präsident Krüger eine
längere Ansprache, in welcher er besonders darauf bestand, daß,
selbst wenn er nach St . Helena verbannt würde , dies die
Sache der Republik keineswegs beeinflussen dürfe.

Die Freistaat - Armee operirt jetzt angeblich unabhängig
von der Transvaal - Armee.

dd Kroonstad, 10. Mai. Der „Berl. Lok.-Anz.* erhielt ein
Telegramm aus Kroonstad , 8 . Mai , 7 Uhr Vorm. : Die Buren
halten am Zandfluß und in der Umgebung tapfer Stand .
Präsident S t e i j n hielt in Kroonstad eine erhebende Ansprache ,
worin er die Burghers ermahnte , auch in dieser Zeit des Un-
glücks unverzagt auszuhalten. Das Land sei nicht verloren , weil
die Sympathien der ganzen Welt auf Seiten der verbündeten Repu-
bliken ständen und viele Ausländer für den Wahlspruch : „Freiheit'
Recht , Eintracht . Macht ! * gekämpft und sogar in
den Tod gegangen seien . Nnr Kranke aus der männlichen Bevök
kerung dürsten zu Haufe bleiben, alle Anderen müßten sich bereit
halten, sofort gegen den Feind zu marschiren.

Präsident Steijn ist heute abgereist , nachdem er 4 Tage
bei den Burghers tu der Front geweilt.— Smaldeel, 9. Mai. Nach dem Reutevschen Bureau besagen
gestern hier emgegangen « glaubwürdige Nachrichtm , baß die
Bur e n dm Z a n d f l u ß verlassm und sich in der Richtuntz auf
dm Vaälfluß zurückziehen . Nach anderm Berichten
nahmm die Buren Sie llung bei Bosck -Rand , südlich
von Krqonstäd . Eine große Anzahl Burghers lieferte ihre
Mauserze weh re und Pferde aus ; sie berichten, daß
zwischen Freistaaiburen Und Transvaalern
großer Streit herrsche, der zur sofortigen Unterwerfung der
Freistaatler führen dürfte (?). Gmeral F r e n ch ist zur Armee von
Lord Roberts gestoßen.

— London, 9. Mai. Dem Bureau Lassan wird aus Smal¬
deel vom 8. Mai gemeldet : Am Detflusse trieben die Gor -
d o n-H o ch l änder ein Kommando Burm in die Flucht, Hu¬
saren schnitten sie ab und tödielen über siebzig Buren .
Hamiltons Division kämpfte letzt« Woche joden Tag und
hatte weniger als hundert Mann Verluste .

Das Bureau Reuter berichtet : Unter den B u r e n herrscht aber
viel Bestürzung , seit sie gehört haben , daß Winburg und Sene -
kal von englischen Truppen besetzt sind, da dies bedeute, daß der
Rückzug nach Transvaalabgeschnittenist (?) . Ausder
Straße zwischm Wepener und Clocolcm «bewegt sich ein Strom von
Wagen und Vieh . Am Montag blockirte sich der Strom einmal und
Vieh und Vorräthe wurden in unentwirrbarer Maffe zusammen-
gedrängt. Fft. Z.

--- London, 10. Mai . Lord Roberts meldet aus Masern
vom 8. d. M. : Ladybrand und Aicksvurg find von de« Auren
verlassen. Die Beamten haben alle Bücher und Dokumente
mit sich genommen und Alles zerstört , was über die Ent¬
stehung des Krieges und die Bewaffnung der Buren mit Mauser¬
gewehren von Transvaal aus Aufschluß geben könnte.

Nom östliche« Kriegsschauplatz.
dä London. 10. Mai. Aus Kapstadt wird berichtet, daß der

Formarsch des GeneralsAutler gegen die Aiggarsöerge »egonnen
hat. Die Buren ziehen sich zurück .

Aas Ausland.
dd London, 10. Mai. „Daily Mail* meldet aus Lourenzo

Marquez . daß der neue portugiesische Gouverneur dieser
Stadt sehr ernste Maßnahmen getroffen hat, um die
Einführung von Kriegskontrebande zu Gunsten der Buren
zu hindern . Die Kaufleut « der Stadt befinden sich in
größter Bestürzung , da das Konservenfleisch , Decken und Kleidungen
fernerhin als Kriegskonttebande betrachtet werden. (Kriegskoutre -
bande für die Engländer wird das „neutrale* Portugal kaum zu
hindem wagen. D. R.)

— ZSashingto«, 9. Mai . In einer Versammlung , an der
viele Mitglieder beider Häuser des Kongresses und andere
hervorragende Persönlichkeiten Theil nahmm. wurde gestern be¬
schlossen. der Buren - Gesandschaft einen ähnlichen Empfang
zu bereitm . wie er Lafayette , Kossuth und Parnell zutheil
geworden sei. Es soll eine große Empfangskundgebung
vorbereitet werden.

Offene Stellen .
Bei dem Großh. Notariate Rastatt Ul zu sogleich «« Eintritte

die Stelle eines Schreibgehilfen mit einem JahreSgehalte von 600 Mk.Beim Bezirksamt Meßkirch auf 1. Juni eine Kanzleigehilfen ,
stelle . Jahresvergütung 600 Mark. Bewerbungen binnen 14 Tage«.

Briefkasten .
I . JJ. Nichts gewonnen.
A . 216 A . Bulgarien ist Vasallenstaat der Türkei .
L . Z. hier. Die Rechtsverhälmiffe der Dienstboten vom Jahre1900 ab sind ausführlich im Adreß-Buch enthalten . Daraus kam:

sich Jedermann leicht orientiren . Bei vierteljähriger Miethung ist
vierwöchige , bei monatlicher Miethung vieqehntägigt Kündigung
einzuhalten .

S. K . in A. Bedauere , einm Rath über di« fraglich«Apparate nicht geben zu können.
Alter Abonnent in Schirmeck. Die EinkommmsverhälttLffeder Potsdamer Schloßgardisten sind «ns nicht bekannt.W. M . in Karlsruhe. Wegen der Ausführung eines Turmes-

baues resp . der Kostenberechnung eines solchm Baues « üffm Sie
sich an einen Tiefbautechniker wenden.

K. W. hier. — A . M . in Inrmersh . — I . K. t» JJUvft. —
N > Z . t« Fr . Nichts gezogen. (Ohne Obligo.)

Wafferstand des Rheins.Mara «, 10. Mai. 4,37 m. steigt.
Kehl, 9. Mai. 3,00 m, steigt.
Maldshnt, 9. Mai. 3,00 w. steigt.
Konstanz, tzafeupegel. Am 9. Mai 3,70 m (8. Mai 3.68 nt).

Bergtiitstttttgs- ititb BerelnS -An- eiger.
Donnerstag, de» 10. Mai :

Arends 'scherStenogr.-Kln» . H. 9U. Unterr .-Abd. i. König v. Preuße».Äad. Kynolog.-Nerei«. H. 9. U. Biertisch Krokodil,
tzv. Männerverein der Zveststadt. H. 9 U. Gesangprobe .
Gesangverein Gdelweitz. 8 U. Spezialprobe. 9 U. Gesammtprobe.Kesangv. Germania . H . 9 U. Probe.
Kansm . N«rein Anrlach. H. 9 U. Vereinsabend im HotelKarlsburg.DerKeo. 8 > , U. Vorstellung .
Aadf.-AnndKarlsruhe. 9 Uhr Zskft. im Scheffelhof (WerderplatzXfladsaorerverei« „Nresto ". H . 9 U. VSabd. i. d. Rest. z. Kaiser-Allee.chwarzwatdverein. 9 U. Vereinsabd . m. Damen. Saal Hl, Schrempp .Kt.-N Stokze -Schrey . H . 9U. Fortb .- u. Deb .-KursMarkgrasmstr . 41.yurngemeinde. H. 9 U> Damen-Abth. Turnhalle i. d. Sophienstr,tzurngesellschast . 8—10 U. UebungS-Abd. für ältere Mitglieder.Nerein von Nogelfrennde«. H. 9 U. VereinSabd . im gold . Adler .

kmM - Lszickr tagreji i» Karlsnihk.
In der Pfingst Woche am 7. und 8. Juni ds. Js . wird der

KvangeNfch- Soziate Kongreßin unserer Stadt seine elfte Tagung haltm . ->,
Es ist das dritte Mal . daß der Kongreß «ach Süddeutschlandkommt. Sowohl in Frankfurt wie in Stuttgart hat er gastliche Auf.nähme gefunden. Das Unterzeichnete Lokalkomitee glaubt an unsere

Mitbürger di« herzliche Bitte richten zu dürfen, dieser bedeutenden Der»
sammlung auch in unserer Stadt einen verftändmßvolle» und freundliche »
Empfang zu bereitm.

Stets hat der Kongreß vorurthcilslos und unparteiisch jede aufder gemeinsamenchristlichen Weltanschauung stehend« Meinung zu Worte
kommm lassen. Er hat frei von aller Engherzigkeit gegen Andersdenkendean seiner großm Aufgabe gearbeitet: die sozialen Zustände unseresBolkslebms zu untersuchen und ste an dem Maßstabe der sittlichen und
religiösen Forderungen des Christenthums zü messen Lnd diese selbst für
unser wirthschaftlichcs Leben immer fruchtbarer zu machen. Seine
Stellung über allen kirchlichen und politischen Partcim hat dem Kongreßdie Mitarbeit bedeutender Männer aller Richtungen gesichert und ihm da¬
durch jene Weite des Blickes verliehm, die ihm ferne große Bedeutungim geistigen Leben unseres Volkes verschafft und bis heute erhalten hat.Gerade die Verhandlungsgegenstände der diesjährigm Tagung findvon aktuellstem Interesse. Die großen stttlichen Aufgaben, die unser«
aufwärtsstrebmden Dolle durch die ihm jetzt gesicherte Stellung als wirth -
schaftliche Weltmacht erwachsen , wie die nicht minder brennenden Auf¬
gaben , die uns daheim am häuslichen Herd die Erziehung unserer schul¬
entlassenen männlichen Jugend zu bewußtem Christenthum und Volks-
thum stellen — diese Fragen werden, neben anderen, Gegenstände der Ver¬
handlungen bilden.

So richten wir denn an die den Bestrebungen des Kongresses geifies ,verwandten Männer und Frauen aller Stände und Parteien die Bitte ,durch gastlichen Empfang der auswärkigen Kongreßmitglieder und durchTheilnahme an der Tagung selbst, die im Dienste unseres christlichenVolkslebens stehenden Arbeiten des Kongresses fördern zu helfen .
~

.j
Karlsruhe , im Mai 1900. f

Aas LoLakkomile « :
Geheimrath Schenkel , Vorsitzender. Stadtpfarrer Roh de , stellver¬tretender Vorsitzender .

Stadtrath Dr » Boeckh , Stadtpfarrer Brückner , OberlandeSgerichtS -
rath Buch , Hofrath Bunte , Geheimer Hofrath Clauß , GeheiwrathDr . Engler , HofdiakomiS Fischer , Hofvikar Dr . Fromme !, Pro -
feffor Dr . Hausrath , Negierungsassessor Dr . Hecht , Frau GeheimrathHeil , Oberhofprediger £>. Helbing . Chefredaktmrr Herzog ,Stadtrath Hoepfner , Dr . Albert Knittel , Frau Oberbüraer -
meister Lauter , Hofrath L eutz , Geheimrath Frhr . v. Marschall ,Stadtplarrcr Miihlhäußer , Professor Nestle , Präsident Nicolai ,Stadtpfarrer Ravp . Fräulein H. Ritzhaupt , RechnungsrothRothenacker , Bürgermeister Siegrist , Stadtschulrath Specht ,Geheimrath Gust. v. S t o e s s e r , Geheimrath Karl v. S t o e s s e r,Professor Dr . T r o e l t s ch . Privatier Bömberg , MinifierialrathWeingärtner , Oberkirchenrath Z ä r i n g c r.

Sehr praktischaut Reisen . - Unentbehrlich nach kurzem Gebrauch.SulMtsbehBrdlicli geprtli .
Attest Wien , 3. Juli 1887.

78a

anerkannt beetes
ZAHNPUTZMITTEL

itferat nach kurzem Gebrauche gründlich die unausgesetzt in
^glaublich grosser Zahl im Munde sich bildenden, am Zahn*
zisch und den Zähnen sich ansetzenden schädlichen Pilze,lahnstein etc . ) festigt das Zahnfleisch and die Zähne , nnd fördert" ins spätesteAlter eine gute Verdauung nnd die Gesundheit.

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III.

Itrtdt "Jlmmfrt . Afrika, Australien schnell, atü' und billig fahren will, wende Man die obrigreitlich coneession . Generalagentur für Baden von $ . Mentin Karlsruhe , Hebelstraße 3. . loasi
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Höchst gelegenes Soolbad . « Höhenluftkurort.
Im BedtM der stärksten und heilkräftigsten Seelen. —

Kudiuur : Kai bia Mitte Oktober

Salinenhötel
gwisohen Parkanlagen gelesen . — Lawn *Tennia - u . Croquetpl8tze .

Bahnst. : Marbach , Illingen oder Donaneschingen der
Behwarzwaldbahn . — Proep . gratis . 11208 .12 .1

JT. Wlrtble , Eigen th . — Dir . : H . Widmaier .

C’ K LEYER Ke iegst r. 77
INtFNIEURiiPATENTANWALT

i PQiatbnreau : Mannheim 0 S , 12 .
| Haaptborean ; Telefon Ho. 1303 .

BERLITZ SCHOOL I
Katserfir .101,3 Tr .,Eing Ritterstr.

Sprach -Lehrinstitut
für <Bvnt adf fette *
FRANZÖSISCH, ENGLISCH,

ITALIENISCH, RUSSISCH etC.
Nur Lehrer

ier betreffenden
Nationalität .

Nahe a« 100 Zwergschulen .
8 « de« Berlitzschule « hört ,
spricht und schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die zu
erlerueude Sprache . Probe -
leetio « gratis . Einzel » und
Llaffeunuterricht , für Herren
und Damen , am Lage und

« bend » . Eintritt jederzeit .
Prospecte gratis ud franco .

Weiss L Kölsch
211 Kaiserstraße 211

Karlsruhe
empfehlen 11201*

( orzch
Specialmarke WK

Mk . 8 . - ¥

i$ trssstder» lieachlr«swerth.

11089 *Ein Postcolli
frisch gestochene

Zpargeln ,
prima Qualität , 4 Mk . ftanco
jeder Poststation , bei

C. Catharius ,
Karlsruhe i . B.

11072SRI . 1

1U. Bowlen 'Sekt
bei L . DSrflinger .

Morgen Freitag

in bekannter Güte . L198I
j Theodor Gärtner .
' Mein Baben befindet sich während
bei Umbaues Zirkel 24 .

I
Zwiebeln .
New eghpt. Speisezwiebeln

in schöner, trockener Maare em¬
pfiehl« billigst 11058.4.3

91 . Pannaseh ,
Gier und Landesprodukte ,

SO Zähringerstraße 50.
i Garantirt reine

Badische Weine,
,f

" I ln gilfra .

von TO Pfg . an. k '
empfiehlt 2157 ».6.b
Hermann Sdwwrr, Achera.

WMkkii kmnill.
Heute Abend ' /--O Uhr :

Der Borstand .

Kuranstalt soMäft,
Sofienstrasse 81b .

Eleotrische Sitzungen M. 1 —
Electr. Bäder M. 1 .20, Kohlen
saure Bäder M . 2.—, Lohtanin -
Bäder M . 1.70, Soole u . alle Art

Kräuter-Bäder M . 1.— .
W asserkuren :

All « Arten Bäder , Donche (Schott .
D.),BraBseB^nassageu,PackimgeB ,
Kneipp -ßftSSO etc . streng nach itrzt-
lioher Anordnung . 3837 *

Einen

sowie reichhaltige

KröMs- luö Abeniikarte
empfiehlt 2829*

Leo Knapp ,
B«MWkiWk,Meij >r.ir

Nebenzimmer mit Pianmo.

Eisschränke,
zwei» und einthürig, Badewanne «
aus Zink, jeder Art und Größe, zu
den billigsten Preisen bei B1679.2.2

K. Reinhold ,
Akademicstr . 14 , Hinterh.

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
Neider, Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Bellen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Am Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 10019*
Für eine große Wirthschaft in

vffenburg werden gewandte

fVirlhslenle ,
womöglich Wurstler , mit den nöthi-

?
en Betriebsmitteln zum Herbst ge-
ucht. Angebote unter G. G. 2464a

an die Exp , der »Bad. Presse ". 2.2
Eine bedeutende Mülhauser

Firma bietet günstige Gelegen¬
heit zum Einkauf von

Kattun - Resten
aller Art , die direkt in Original -
Fabrikballen nach Gewicht ver¬
sandt werden . Offerten unter
Nr . LI 85 ^ an die Exped . der

Bad . Presse " . 8.2

Junge Cettie
oder Agenten,
welche provistonSwetse den
verkauf verschiedener Wtrth -
schastSsache« m der Umgebung
nebenbei führen wollen , können
ein lohnendes Einkommen sich ver¬
schaff:». Offerten unt. t>. 1549
an HaasaBstaia K Vogler , A -G.,
Karlsruhe . 11114.2.2

Zu verkaufen
hr preiswürdig eine schöne,
nie und praktische

Ladeneinrlchtnng,
für Solonialwaare « . und Deli -
latesfen -Geschüfte sehr geeianet.
Offerten snb F » W6 an btt Rn »
noucen -ExP . Wilh . Friedlin ,
Straasburg i . Eis . 2510aL.2

Mer Steile sucht , verlange
unsere » Allgemeine Vacanzen-Siste" .
>,« a W. Htrsok Tor lag, ■ » ■krt » .

jfitdolf QJCCtllGt *
} Grossh. Hoflieferant,

Friedrichsplatz 2 . + Telephon 164 .

Grosser Jlusver kauf wegen Umzug .

X >
Verkauf des reich sortirten Lagers mit 10% Rabatt.

Muster und Aasvrahlsendungen bereitwilligst *

Grosse Posten
bedeutend -

zurückgesetzter

Teppiche ,
Bettvorlagen , Felle ,
Tischdecken , Divandecken ,

10866.83

Möbelstoffe , Satteltaschen ,
Gardinen , Stores etc . etc .

In dieser Abtheilung können Muster und Auswahlsendungen nicht gemacht werden .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
ides -iknzeigre »

Schmerzertüllt Iheilen wir Ver >va»dten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht mit, daß eS Gott dem Allmächtige»
gefallen hat, unseren lieben Gatten, Vater, Bruder und Schwager j

Earl Kraft
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 53 Jahren zu sich j

i zu rufen.
Karlsruhe , den 9. Mai 1900.
Um stille Tbeiliiahme bitte»

Die tieftcauernde » Kintervkieöene« :
Frau Lisette Kraft nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Freitag den 11. Mai , Vormittags
! halb 11 Ubr, von der Friedhofkapelle aus statt.

TranerbauS : Wielandtstraße U .

Auf sofort für Berfich .-Burea «
junge Dame als

Wtltzehiiljin Mt .
Offerten mit Geh .-Anspr. unter

K . 1608 an
Haasenstein 9t Vogler , A . G . ,

Karlsruhe erbeten . 11204

Mlrchnhmacher -Gesuch.
Ein guter Arbeiter kann sogleich

eintreten bei 81980
Jakob Haber , Lessingstr . 20.

11191

Mehrere tüchtige
I Maler - u . Anstreicher-

AnchkUtt null Münchener Aener-LerjichernuB -GeseWst.
Gegründet 1825.

Der GeschästSftand der Gesellschaft am 81. Dezember 1899 ergiebt
sich auS dem nachstehende » Auszug aus dem Rechnungsabichluß für das
Jahr >899 .

Grundkapital . . . . . : . | , ; . . Jt 9,000,000. —
Prämien-Eiunabme für 1899
Zinsen -Einnabme für 1899 .

* "
Prämienllebcrträge . . . . . .
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfniffe „
Kapital-Reservefonds ,
Dividenden -ErgqnzungsfondS . . . „
Spar -ReservefondS . . * . »

16,623 .830 . 08
655,611. 32

7,544,766. 68
4,000,000. —

900,000. —
600,939. 61

1,297,627. 50
Jf 40,622,775. 09

Versicherungen in Kraft am Schluffe de» JahreS 1893 Ji 8,320,558,182. —
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im

Jahre 1899 gezahlt . . . . » 10,693,918. 30
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für

Schäden überhaupt bezahlt . . 195,378,997. 70
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft

seit ihrem Besahen die Summe von i . . . . „ 31,864,211. 09
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Becsicherung auch die

Verjliükriuig gssgm imßrudi und
Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende

Reife -Saison besonders empfohlen. 11196
KarlSrnhe , den 1. Mai 1900.

General-Agentur der Gesellschaft.
©. Alias .

Die Agenten der Gesellschaft.
Karlsruhe : Wilhelm Erb , Kaufmann. Brette « :

Friede * Glöckler , Kaufmann, Bruchsal : Emil Kahn , Kaufmann ,
Dnrlach : Jul . Hochschild , Kaufmann , Durmersheim : Karl
Enderle , Waiienrichter , Eggenstein : Karl Koilum , .Kaufmann,
Ettlingen : F. Eichtenfels , Kaufmann , Eutingen : K . A. EucheS »
mayer , Barbier, Forchheim : Barnabas Schröder , Landwirth ,
Korst : Josef Böser , Polizeidiener , Graben : Carl Wenz , Sckmb-
machermstr., Grünwinkel : August Lieckefett , Kaufmann, Hags -

Ield : Ph . Matthias , Schmiedmeister . Hambrücken: Lorenz
LShler , Schmiedmeister, Heidelsheim : Wilh . Hielscher , Uhr¬

macher, Huttenheim : Eugen Weinmann , Zimmermann, KönigS -
bach : Nch . Neidsnreich , Schubmachermstr . , Kronau : Stephan
Facha . Cigarrenmacher , LeopoldShafen : Aug . Üahlingcr , Maler.
Sieudorf : Aug . Herberger , Maurermeister . Odenheim : Sigmund
Brand , Kammann. vestringe « : Jos . Gross jun . , Lammwirth,
Pforzheim : Fritz Knnz , Kaufmann . Pforzheim : Emil Metz ,
t'ieaenfchaftsagent , PhiliPpSbnrg : Franz Kimmermann , Seiler ,
«Meningen : Gg . Krämer , Landwirth , Rheinhausen : Pius Witt¬
mar , Schuhmachermftr ., Butzheim : Ferd . Schmitt , Zimmermeister,
Untergrombach - Heh . Knorr , Grenzaufseher a . D., WaghSufel :
Herrn . Kelz , Agent, Weiher : Seb . Schaefer , Kaufmann,
Zeutheru : Karl Hle-ach , Forstwart.

Zm SRiliovenoiertei
wird eine kl. Billa , evtl, zum Allein¬
bewohnen . gegen Baarzablung zu
kaufen gesucht. Off . mtt PreiSang.
u. 81907 an die Exp . der . Bad.
Preffe " . Agenten verbeten. 2.2

Zimmermädchen
mit gut. Zeugn. für gutes HerrichaitS -
haus na» Frtilrarg UB. bei 20 Mk.
monatlich gesucht. Reise frei. Ein¬
tritt bis spätestens 1 . Juni . 2581»
Cr . Stämel , Kreibnrg B 'ga « ,

(SidMtprfti &dlftrdfiiP 61

Suche per sofort einen
tüchtige « verheirathete «

LllBjuer oder Pserdekscht
hei hohem Loh « . 2579^21

Karl Zoller ,
Durlach , Mittelstratze 9.

J
Buffetfräulein, Bl989

Anfängerin , Kellnerinnen ,
_ Köchinnen , Hotelziinmermäd-
- eben . Hau8- , Küchen - u . Privat -

personal jeder Art findet für
hier und auswärts gute Stellen .

Bureau Jmgtr , Durlacherstr . 59.

für dauernde Beschäftigung
sofort gesucht bei 2572*45.1

Hch . Banmann ,
Baden - Baden, Knelhöfft. 8.

8 SelbstSudige

Gementarbeiter

!

auf dauernd 2576».8,1

gesucht.
Buchheim & Heister,

Frankfurt a . Rtl .

2 Lehrmädchen,
welchedas Weißnähe « « . Kleider¬
mache« gründlich erlernen wollen,
können sofort eintreten. 81987 .2.1

Riidolfstraße 7, 2. Stock.

XCeUturintutt,
tüchtige , finde « sofort Stellen durch
Frau Böllar , Durlacherstr. 69. 81990

€omptoiri$t,
mit der Galanterie - und Lurus -
waaren « Branche vertraut , sucht ?
gestützt auf gute Zeugmffe, per
1. Juli Stellung . 2.1

Offerten unter Nr . 81982 an die
Erved . der »Bad. Presse " erbeten.

Für einen jungen Mann (J »r .),
Eisenhändlev,

der in Kürze seine dreijährige Lehrzeit
beendet hat, suche in gute« Hause
Stelle auf Comptoir, wo demselben
Gelegenheit geboten ist , sich weiter
ariSzubilden. Ansprüche bescheiden.
Gest. Offerten unter D . 1580 an
Haasensteln A Vogler , A >@.,

Ksrlsrube . 11207.3 .1

Wir suchen
sofort mehrere tüchtige 11211.2.1

jücfyioffe *
für unsere Kraubau -Ablheilnng.
Eesellslhsft für elektrische Fn-lißrik,

Karlsruhe t . B .

Fvau$bur$chct
ein jüngerer, sofort gesucht . 11202

M. Pannasch ,
Et > r und Landesprodukte ,

SO Jähriugerstratze SO .

Acltktt »»ckAkh.Pchs
für ein große« Waarengeschäft per
sofort und für dauernd zu engagire »
gesucht zum
Nerwalte » der Garderobe ««d
Keilligk« der Geschäftsräume .
Thättgkeit ständig . Offerten unter
Nr . 81986 an dt« Exped . der »Bad.
Presse' erbeten .

Gesucht au bess. Familie auf
1. Juli tüchtige « , zuverlässiges
Dienstmädchen,

das bürgerlich kochen kann. Gute
Behandlung , hoher Lohn . Sich
wenden unter 8 . 8 . an'S Martba-
hauS, KarlSnihe._ 2670a .2. 1

ein fleißiges 11197.2.1Mädchen ,
das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht, auf sofort oder
später bei hohem Loh » gesucht.

Näh . Werderplatz 4S, im Laden.
Anständige Mädchen ,

die daS Bügel « gründlich erlenien
wollen, können sofort oder später
eintreten . DouglaSstraße 22,
Seitenbau , 8 . Stock. 81885

Tüchtige Kellnerin sucht
Stellung in besseres Restaurant ,
am liebsten in Karlsruhe . Eintritt
sofort. Off. unt, 2580» an die Sxp .
der „ Bad. Presse ". _2 «lnShilfSkellnerinnen suchen
in der Woche, sowie Sonntags Be ->
schäftignng . Näh . in der Exveb.
der „Bad . Presse " unter Nr . 81972 .

Mansarde
11203.8.1

unmöblirt .
« irkel 19 s .

Mernhardstraße Nr . 8, 3. Stock , ist
v ein gut möblirteS Zimmer
sofort oder 15 . Mai zu vermieth . ; eS
kann auch Wohnzimmer mit Klavier
dazu gegeben werden. 81988 .3.1 .
ifvefficht wird sofort etn solider^ Arbeiter als Mitbewohner .
Näh . Grenzstr. 24, 3 . St . r. 81977
ttammstraße Sir. 7d eine Trepp .
~ hoch, ist ein gut möblirteS Zim¬
mer , auf die Hebelftraße gehend,
sofort zu vermtethen. 8196 >

zu Karlsruhe .
Donnerstag de« 10 . Mai 1000 .
Abth. V (Graue AbonnementSkarten ).

51. Abonnements-Vorstellung .
Zum ersten Male.:Dev Vibevpelz.

Komödie in vier Akte» von Gerhart
Hauptmann.

Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .
Personen :

von Wehrhahn , AmtS-
vorsteher . . . Hugo Höcker.

Krüger, Rentier . . W. Waffermann.
Doktor Fleischer . Alfred Gerasch .
Philipp , deffen
WSShnchen . . .
MoteS . . . . .
Frau MoteS . .
Frau Wolff, Wasch¬

frau . . . .
Julius Wolff , ihr

Mann . . . . Josef Mark.
Leontine,1 ihre / Maria Eifenhut.
Adelheid,/ Töchter \ Alwine Müller.
Wulkow, Schiffer . Adolf Hallego.
Slasenapp , Amts-

schieber . . . . Siegfried Hetnzel
Mitteldorf , Amts¬

diener . . . . Heinrich Reiff.
Ort der Handlung : Irgendwo um

Berlin .
- «fang 7 Ahr . Hnde nach 9 Uhr .

. Luise » lach.
Wilhelm Kemps .
Minna Hücker.

Marie Schmidt.



_
« eves »

Liedertafel Karlsruhe
Stcrdtgartentheater.

WkiLLrooch Serr 16 . Mai 1900 ,zu Gunstendes Badischen FrauenVereins
Arnelda .

Heitere Märchenoper mit Tanz tu 3 Akten und 7 Bildern von Otto Sick
Musik von Andreas Mohr .(Preisgekrönt vom deutsch -amerikanischen Op« »Verein in Philadelphia.)

H«k,»g Abiafe i dtr. _ fiadt rege » Vitt tldr.
Preise der Plätze :« genplatz Mk. 2.50. - Sperrsitz I. Abth . Mk. L- und II . Abth. Mk. 1.50,— Seiteusperrsttz und I. Rang Mk. 1.50. — II. Rang Mk. 1 .— . — Steh.Plätze : Parterre Mk. 1«—. Gallerie (Mitte) 60 Pfg. Sritengallerie 40 Pfg.
Tezt-Ücher L 3V Pfg.

^ ^ illetverkanf ist in de» Musikalienhandlungen von Fr . Doert(Rrtterstraße) und H . Kuntz (Kaiserstraße ) sowie an der Abendkasse .
WP- bämmtlich « Miletr für reservirt« Plätze kSnnen, «ach Ab - “U .WF ~ trenmmg der Coupon», all Postkarten benutzt werden und ' 99Bf “ find auf denselben di« Photographien der Solisten und der - WE

Lheatenettel . "Wst 11071 .2 3

Badisch r Pres sL 5ttr io*;

Berlinische Lebens-Verficherungr - Lesellschaft .
Begründet 1836 .68 . Oefth äfts -Kevicht .Im Jahre 1899 . dem 63. SkschSsüjahr der Gesellschaft. wurden abgeschlossenLh»2 Policen mit . Mk. 15 390 775 Capital

„ . , „ und Mk. 12327 Rente,«esamnrte Iab,aa.« m,ah« r »r» 1S99 . . . Mk. » 844 »SS.Angemeldet öl» Sterdrf« , über . . . . Mt. 2 SS» 77» Capital.
Geschäftsstaud Ende 1898 .

oerficherungibtstan» 40 -4» Personen mtt . Mk. 19» 03» »»7 Capital
und RN. 37647» Rente.Gesawmt-Sarantiefoad » . Mk. 68122389 .llaoerlheUler BdagophNi »« letzten f Jahre Mk. 6 28» 829.Die Dividend « pro Istvv betragt sür dir nach BertheiluiigS»Modus I Versicherte» Spider 1S9S ge». Jahresprämien und für dinach BertbellunggeModu» ll Derstchtrlen 8,73 ' ,g der in r «mma gez

Berlin , den 17. April 1900 . 2561 .
Berlinische LebenS -BerstchernngSoGrseLschaft .Weiter« Auskunft wird gern ertheilt» auch werden Anträge aufleßena-, Spar- und / «tSrentea -Werstchernugen»»tgegenaenommenvon der« eneralageutur für Bade « and dte Reichslaude :ar . ]M[ oosl >rxi ^ ^ er f Karlsruhe,Waldhorn straße 2», Ecke Katserstratze .

Zalm - .Steller
von arl XXI

KBlMirgtrftHe 189. 2830*
SAmmtliohe Neuheiten unter Garantie !

Karlsruher Zimmerfhüren
^ ^ »Uan^ r^ im

'
u^

^^ rmen^TüfllbrSn ^
Ii^ Iatrelä ^ '

Praiallttea .

enstar-HahmeB ü. -Beschläge.
laarlk . 8ekleb «I«a»tar , Xaaathtm ,aUaifeHUtss « «te.

Billing&ZollerBse- u .Humf- Korten*«
LBadea .

Weingarten .
Getpeida * spretzhefe
vo« unerreichterTriebkraft und Haltbarkeit, feinem,kräftigem Geruch «uv vo« fchöuer Karbe aus der
bestens renommirten Fabrik von 2550a.s.2« Slnmer in drttnwfnkel
empfiehlt in stets frischer Waare zur geneigten Abnahme

Friedrich Lepp Wwe .
Viel besser als rothc Pntzpomadeiat

Rtahus - Putz -Fntrakthtn«Sr,
lihtaU TOU

Kur echt mit sohotzmarke :

Fritz Sclmiz |un„ Leipzig.
Ueberatl vorrAthig ,

1897» .42

Mark 50,000 . -
«IS 1. Hypotheke 6 4 '/« —4 '/» */» auf eia in einem aufblühendenJndustrieortOberbaoens m bester Geschäftslage neu erbautes, sehr schön und gut auS-
gcstattetes Wohn- und Geschäftshaus mtt guter Rentabilität , von
pünktlichem ZiuSzahler oufzunehmen gesucht .

Assekuranzwerth M . 72,300.— , Kaufwrrth ohne Terrain Mk. 82,000.—.
Gesammtwerth M . 95,000.— . Agenten und Vermittler verbeten . Gest.
Offerten aub „Kapitalanlage" an Budolf Home . Basel . 2448a.3 3
Heirathe nicht !
Ehe u. s. w. IV, Mk. — Nach«.
Sloota storla», vr . »«, Smudarg.

! rarig !
Welcher BundeSmItglied fährt die

Wanderfahrt vom1b. Znli biS l . Aug .
ab Köln nach Paris ntU ? Näh. u.
2564» an die Exp . d. .Bad. Presse*
Uufr. von AuSw . ist Rückportoi beiiuf.iarGroßer Pfeilertpiege .,
ganz neu. starkes geschlifs. Krystall -
gl .rS eleg. staiker Rahme» mit
Muschelaufsatz , 160 cm hoch , 62 cm
breit, sür nur M . 24.— m verkaufen.» 1984 « «»Wtststr. 3», 2, et . r.

Zugelaufe «
ist am Sonntag ein runger weißer
H«»d, adzuholen gegen Einrückungs ,
gebühr und Futtergeld . LI9 75

« heinftraße 11.

Break zu verkaufen
Ei» fast tttnt» Break , sehr wenig

8fahren , ist Dort um annehmbaren
rei» zu verkaufen. Zu « fr- u. 11199

i« der Exp , b. »Bad. Presse". S. l
Zwei anständige, junge grauen ,

welche sebr tüchtig im Seroneii sind,
suche« veschSftignna . Zu erfrage»
Dnrlacherstratze »1 , 2. Stock,
bet Fr« kdstar. » 1866

Total - KusvLrkaui
.

Wegen vollstiiuÄlLvr Ci «8vli8tt8 » « /K » dv werden die vorräthigen

Kleiderstoffe ) Seidenstoffe ,
Confections etc «

zu ausserordentlich billigen Preisen abgegeben .
11177L. S . Leon Söhne ,

175 Kailerstratze 175.

Pionier-Verein
Karlsruhe .

Samstag de« 12. bstat ».ÄbendS halb S Nhr,
findet im Lokal , Gasthaus »zur
goldenen Krone", Amaiiensiraße 16,eine

außerordentliche
General - Versammlung
statt, zu welcher mit der Bitte «>»
vollzähliges Erscheinen hiermit ein«
geladen wird. 11190.2.1

Der Vorstand .

WWerck Much.
Heule Donnerstag Abend

präzis 8 Nhr .
Beginn der

Spezialpvobsn .
Halb 10 Uhr :

Gesannirtprobe .
81978 Der Vorstand.

SehwarzwaM-Verein
Seotion Karlsruhe .

Deaasratag
lu 18. Mat ISS»,Abend * 9 Ohr :

Vereins-
Abend

■alt Dann
im Saale III

— 5khk»« pp. -
Vortrag mit Projeotionsbildern:

Touren im Wettenteingebiet (Zag¬
spitt »), Karwendel, Achensee, Ortlar,Qardasee, 8alzbnrg, B19108.2

Ste»osrstphe«-Uerei«
Stolze -öcnrey.
DouuerStag , 9 Uhr Abend» : Rest.

Eintracht.
GamStag , 9 Uhr AbendS : Zähringer

Löwen, Kegelbahn.

Evans. Männer-Verein
der Westfiadt .

Vereinslokal: vasthan » zur Aase,Amalie,ist, a«e 87, beim Kaikerplatz.
Heute DouuerStag Abend8 '/» Nhr beginnend :
Hetcmgprobe.

Um vollzähliges «nd pünktliche»
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

tofihniier Bern»
Durlach .

Jeden Donnerstag , Abend»8 '/, Nhr -

Vereinsabend
Hotel KarlSbnrg , Eingang Hanpt-
rratze.

SÜste willkommen.
Der Vorstand .

Damen- mul Kimlerslüte
werden elegant garnirt, Jeder » ge¬
waschen und aekrautt. Prompte Be¬
dienung . Billige Preise. 81963

Ph . IRSItar ,
Kaiserftraß « SS , % Tr . r .

Siicrflifdlp, lm vkckckr
prinnrnffp Keerkn

könnenhohen verdienst « .Leben«»
telluug erlangen. Beschäftigung

eignet sich auch für Herren erster»reise. Strengst« DiSeretiou . Off. tu* 1867 an die Exp . d. La». Presse. Ll I

Alte Kupfer-StaUsMe , Oelgemälde etc.
werden gebleicht and wieder wie neu hergestellt bei 10948.16.1

Fz
. Otto Schwarz

,

Bildereinrahmungs -Geschäft , Kaiserstrasse 188.Mehrf . primiirt . ' " Motorbetrieb .

■41

RESTAURANTzum KUHLEN KRUG.
Empfehle jeden € ag als

Spezialität

frisch jestochnc CrBowinKler
5parseln mit pfannHnchen

„l bansgeräneberten ZchW«
sowie auch andere reichhaltige Abendkarten .
11176 Hochachtungsvoll

M. Schleicher .

KUatatlseher viiiiiihmi iMaewiei »»« ituhviniia fl> n»rui . ». auiauak. Mkuu , i> |Blkaakarart mmaic« , (*Mkiu >tw i*t*, . ..

^chhwald ßittl j pmion fiedle z. jflrschea
“

Bada Sßhwarzw. ^ frMH| i| eo» f«r(lbl*> lAManlM . »asUa*, b6Tim| tet H»ai. Köche. Kelle« i V«la«B| M |lOOO M.« Ö. d. SX» «atopreefcea des veit^eheadetes AafordereafeD . Vortö| llekt« blltlgo Pension.Sfaüon Trlborj . . . i sitzde Pmesneet mit 7veit so ▼«rlmcen ee» Uren ĥömer Fritt Ble41e* « aiani

<$) tfr Trink » und Badekuren * -s> -s*

arlsbad MergentheimI / 1
Vm — i — (Württamborsr ). . . -■ m Usberraacbende HaUarfolgre mit dom di» Vorzfige der berflhmteeten Heil*B 'S qnellea in sieh vereinigenden koehaalz- und kohlensinrehaltigen tfergent *B heimer Bitterwaaeer bei Leberkrankheiten , katarrh . Gelbsucht, Gallensteinen,Herzkrankheiten , thron . Magen• und DaMherhrankungen mit Verstopfung,\ PVausnikrankhsiten, Gicht, Fettleibigkeit, Zudeerhamruhr Durch irztlioheAntoritSten beatitigt . Anafahrl. Prospekte tinentgeltlieh durch die Kurverwaltung .

<8- Saison Hai bis Oktober . <*> e 2504*34

Oppenau , Schwarzwald . •
%mAl

Hotel goldener Adlet ».
Altbekannte « und gut reuommirte « Han » i . Ranges . 1895neu aufgebaut und neu eingerichtet , von Geschäftsreisenden «nd Tonristen^«vorzngt . Mäßige Preise , sowie Penfion . — Großer Speisesaal. -Aestanrattou * la «arte . — fable trübte . _ Ekel. Beleuchtnug . — Wagen nach allen Richtungen - M. ltoth , Posthalter .

Hotel and Pension Bellevue in Trillern,bad . Schwarzwaldbahn, 750 m ü . M ., wird hiermit Touristen Iund Luftkur-Bedürftigen bestens empfohlen . Prachtvolle Lageam Hochwald , in nächster Nähe dor Wasserfälle. GediegeneEinrichtung, Bäder im Hause, grosser , schattiger Garten. Be¬liebtes Haus ersten Banges, wegen vorzüglicher und billigerBedienung aufs Vortheilbaftoete bekannt. Elektrische Bo - 1leuchtung . Omnibus am Bahnhofe . 10329 .6.18lbwt Rotxinger , Besitzer .
Soeben wieder singetroffen:

Qiuten-Kakao
Gomüke - und Kraft*Suppen

Bouillon -Kapseln
Suppen-Würze _bei Th «*d. Benetz , klanprechtstrass » 2 ,

2499a

MAGGI
Äege» Aufgabe unseres Detail -Geschäftes verkaufen wir per 1. Juli

Misere 2bü9a .3 .1

komplette Ladeueluriehtuug
bestehend au» : 4 große » kästen mit Rollschicbern , Schubladen u . GlaSanfsatz ,3 Ladentisch« von 1,90 am , 2,50 cm, 3,20 cm Länge, zu billigem Preise .Die Einrichtung ist noch gut «rhatteu, schwarz gebeizt und vergoldet undwüide sich für Kurzwaarcu- , Onineallerie-, Tapisserie . Geschäfte rc. rc .besonder» eignen .

Th . Knoll & Cie . , Freidurg , BreiSgau .

Jede « Donnerstag , KreUagnnd SamStag 10580 *

FkWAtWl, . Kk »tßM
bei ki». Asnvhloi », Ecke Zffh»
itnger » und Waldhornstraße 34.
Cablia « p. Ps . 35 4
Seelachs „ „ 80 „
Schellfische, , „ 3 » „
Rotl » u » gen „ 40 „
Malfische 70

empfiehlt in frischer Maare
Aittate Deutscher Wäffr-
mittek-KeseKschaft, 1 1.

ZShringepsipasss iS ;
2.9 nächst der Krenzstr. B1917
I Berfuchen Sie
I Melange - Thee,I per Pfund Mk. ».7» ,I hervorragend schöner Theo.I O. Cartharius ,I « arlSrnhe . 11185*
NT KartoHein .

Eiuige Waggons anSgeleseueh . Sagna u. Zwiebeln (rotha)hat billig abzngebe« 2559aLH3. talaahiitr , Soudelahei».
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Leipheimer
L Mende

,

86/88 Kaiserstrasse 86/88

Wider - VtrßcigerW .
Bom 7. bis 11. d . Mts ., Nach¬

mittag» 2 Uhr anfangend, versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bi» zn Mt . W .
■r . 5000 gegen Baarzahlnng
und zwar :
» onnerStagr Betten , Schuhe ,

Stiefel rc.
Zweitag r Ellenwaaren , Kleider ,

Uhren rc.
- Ferner machen wir bekannt , daß
»ach den letzten Maskenbällen in der
Festhalle ein goldener Manschetten -
owpf (mit 1 jdronc ) im Werth von
ra. 8 M., sowie verschiedene gering-
werthige» Gegenstände aufgesunden
wurden. Die Eigenthümer werden
« beten, ihre Rechte innerhalb 6
Woche « bei der diesseitigen Ver-
walwng geltend zu machen, andern¬
falls dle betr Gegenstände öffentlich
versteigert werden . 10976.6.5

Karlsruhe , 6. Mai 1900 .
MMtSM - MPfiMtiM-

LewMüg .

Hotel - Verkauf.
In bester Lage der Stadt Karls¬

ruhe habe ich em gutbesuchtes Hotel
mit gutgehendem Restaurant mit
jährl Bierverbrauch von 2500 Kl u.
Wein 12 - 15,000 I, viele Flaschen¬
weine und Branntwein , Einnahme
an Logis 6000 Mk. ; ferner habe ich
noch zwei gutgehende Weinrestan »
rant » mit jährl . Weinverbrauch von
25—30,000 1, dabei noch große
Miethseinnahme, im Auftrag zu ver¬
kaufen. Näheres durch das Liegen »
fchafts » Bnrea « « Rogner
« ötznerstratze 15 . 8160L3 .3

Wirthschaft -
Verkauf .

Ein noch neues Haus mit gut ge,
hender Wirthschaft, in welchem der
Wirth mit Wirthschaft und Wohnung
frei sitzt, ist unter günstigen Beding ,
ungen zu verkaufen. Offerten von
Selbstkäufern unter Nr. 11171 an die
Exped. der „Bad. Prefle" erb . 2.1

<5rnfrfll -
| lrrtrelri

gesucht von I . Klaffe, leistungsfähigen
Firma . Spezialität ! Ohne Kon¬
kurrenz . Hoher Verdienst ! Nur
Herren mit etwas Kapital dürfen
sich um dies« Stelle bewerben . Vor¬
sprechen 11210 .3.1Hotel Germania
Donnerstag und Freitag 10— 12

und 5—7 Uhr.
Samstag 10—12 Uhr.

^ aus - verkauf .
In schöner Lage des westlichenStadt -

theils ist ein gut rentirendesHaus mit
Laden, bei kleiner Anzahlung alSbald
zu verkaufen. Gest. Offerten unter
K. H. Bl971 an die Exp . der „Bad.
Presse" erbeten. 2. 1

. - Ein noch neues Haus in
Ätfi ? 5er Welistadt , 3-stSckig, ist

aus erster Hand unter gün -
fügen Bedingungen billig
zu verkaufen. Offerten von

Selbstkäufern unter Nr. 11170 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb . 2.1

II. Hypotheke
gesucht I
12000 — 13 000 Mark werde «

bis 1. Juli oder früher auf ei«
Han - in guter Lage von pünkt¬
lichem ZiuSzahler aufznnehme »
gesncht.

Offerten unter Nr . 11189 an
M* Exped . der „ Bad . Presse " .

Pianino ,
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahmen,
3 chörig, 7 Oktaven . Elfenbein-
klavtatur, mit schönem, gesang¬
reichem Ton , ist äußerst billig
m verkaufen unter langjähr .
Garantie bei 11184 .6. 1
M . Hack , Pianohandlg ,
Rüppnrrerstr . 2,2 Treppe» .

Keine Spesen für Laden -
miethe, Geschäftsführer» Buch¬
halter rc ., daher bistigste Preise !
lAurmahi unter 30 Unftninteirtfir.

Zu kaufe« gesucht
ein 4—5 jähriges, schönes, fehlerfreies
Pferd , daS schon etwas gefahren
und sich für' eltten Einsvänner eignet
Offerten unter Nr . 81972 an die
Exped. der . Bad . Prefle". 3.1

Zu verkaufen!
VUla

lm Albtlial
t « derkaufen od. zn vermiethe « ,
prachtvoll gelegen, eine Stunde von
Herrenalb, mit 8 Zimmern und
> Morgen Garten . Würde sich , da
die Luft sehr rein und Tannenwald
Vorhanden , zu einer Kuranstalt vor-
»üglich eignen ; auch zur Anlage einer
Fabrik, da Wasserkraft am Platze ist,
nicht unpaffend . Bahnstation 20 Min.

Offerten unter Nr. 2534» an die
Expedition der . Bad . Presse " . *

p : an fl gediegenes,soli -
■ lallUj veS Instrument ,
ist unter Garantie äußerst preis¬
würdig zu verkaufen . Adlerstr . 6 ,
4. Stock rechts . 81794 .4.2

1 mittelgroßer Kücheuschrank
mit Glasaufsatz u . 1 guterhalt .
Mndcrfitzwagen werden billig ab¬
gegeben i. d. Auktion Haas ,
Kronenftratze 22 . 11192

in ÄMkeischrsishl ,
neuester Konstruktion \ Heidelberger) ,
sehr gut erhalten, ist zu verkaufen .

Näheres Kaiser . Allee 41 ,
parterre . 11200.2.1Merei-Leckilf

In einem großen Fabrikorte bei
Heidelberg ist eine Bäckerei, mit zwei
Oese». (4—5 Mal gebacken ), schönes
Anwesen, Einnahme 35—40 M ., mit
entfprechender Anzahlung zu verkaufen.
Kan» «och mit Feinbäckerei vergrößert
werde». Off. unter 81948 an die
Exv. der . Bad . Presse" . 2.1

Mhalt-Keßel.
Ein bis zwei fahrbare Asvhalt-

Kessel , gut erhalten, sucht zn kaufen
32 Karlsruher 1 H 82
HjchgMH - untz Holzcemnt -Fnbnk,

Rüppurrerstratze 158 .
Oaloaialwaarsn - GesohSft »

Verkauf »
OKn aut gehendes Geschäft mit sehr

feit! Bier- und Wcinverbrauch , in
gwstr Lage, mit monatlicher Einnahme
von 8200—2500 Mk., ist sofort zu
verkaufen . Offerte » find unter Nr.
£ 1819 in der Expedition der „Bad.
Presse " abzugeben . 3.3

FrinrsAnmkMild .
wenig gefahren, tadelloser Bau , An¬
kaufspreis 330 Mk., hat für 120 Mk.
im Auftrag zu verkaufen 11146.2.2J. Dochat, Augartenstr . 29 , 4. St.

1 Dienstbotenfchrank , 1 Wasch¬
tisch. 1 kl. Kommode mit Auf¬
satz , 1 Pfeilerkommödchen , 2
eis. Bettstellen , 1 Waschkom -
möbchen , 1 Pfeilertommode mit
GlaSauffatz u . 1 Fantenil mit
hoher Lehne werden sehr billig
abgegeben i. d . Auktion Raaa ,
Kroucustraste 22 . 11194

WP " Vagen Verkauf . ~OK
Ein OsttzigeS Break und ei»

Gtttoria » beide sehr aut erhalten,
nnh ein Kedernpritschenwage »
mÜ 50 Ctr . Tragkraft sind zu ver-
tafen bei 81969

Maguermeister niertaehbe ,
Amalienstraße 55.

Bienen jn recknsci.
Geh« meine Bienen nebst Woh-

MMgen u. Stand dem Berkanf aus.
Dieselben find Honig- und volkreich.
Anzosrhen in 81935 .2.2
Mppmr , Gärtnerei Unser.

Wklickil -AiitmM, |
fast neu, tadellos funktionirend, ele¬
gantes Aussehen, billigst obziigeben .

für Uithogr . ph , QJtJP VVKARLaRüMe,Uopofc!«T. HfJ

empfehlen
alle

Arten

Tuchstoffe
für Anzüge , Hosen , Paletots

sowie Touristen - » RadfaEirer - Lawntennisstoffe
in allen Preislagen . 10888JJ

. ■■iv ' - 'i * <, %
m- ■

....

A « Vevkttttfen
sind zwei gut evfcntln. e, gcbrau -- te
Betten , 1 Kuchenlisch, 1 Wasch,
tisch, 2 Stühle , 1 Spiegel .
B1901 .3.2 Durlachsrstr . 3 , S St

170 schöne ‘/io Cigarre -» ' ,
werden billig abgegeben . Auktion
Haas , Kronenstr . 22 . 11193

Stellen finden
Zum Pausen von tcchn . Zeich¬

nungen nntautographischerT - lche
wird ein 8t ?b4.2.2

geübter

Zeichner
gesucht.

Anmeldungen find im Zimmer
Nr . 52 des Elettrot . Instituts
der techn. Hochschule zu machen.

Weiftergesilch.
Groß- und Kleinstück - Arbeiter finden

gegen hohen Lohn das ganze Jahr
Beschäftigung bei 8560a .2.2

Willi . Jelile ,
Wolsach in Baden.

DbMll
welcher sämmtlichen Arbeiten in einem
Sägewerk selbständig vorstehen kann ,
sowie im Ein- und Verkauf von Holz-
waaren durchaus vertraut ist, ge.
sucht. Prima Zeugnisse erforderlich .
Offerten mit Gebaltsangabe erbeten
unter Nr. 81613 an die Expedition
der „ Bad. Preffe"._ L2

Ein tüchtiger , nüchterner

Maschinist
der mit electr. Licht-Accumulatoren ,
Linde's Eismaschinen re., vollständig
vertraut ist und etwaige Reparaturen
selbst besorgen kann , wird per 1 . Juni
in eine größere Privatbrauerei in
Baden flesucht . 2.2

Anfangsgchalt Mk. 140 monatlich .
Offerten unter Nr. 2531» an die

Expedition der »Bad. Preffe " erbeten .

Steinhauer
auf Grabdenkmäler sofort aesucht.
K. Nussberger , Silfytuet ,
81899 « riegstratze 10 . 2.2

ÄkliiljDkrgrsiil !).
6 —8 Steinhaner finden sogleich

Arbeit bei 2455» .6.5
J . IMefeiibacher ,

Steinhauergeschäft ,
_ Kenzinge « , Baden._

Ein Abfüller
kan » sofort eintreten bei

Wilhelm Morathi
IaSrik küastNcher Mineralwaffer ,
3 . 1 Ettlingen . 81957

Ziulinerleute
gesucht.

8—10 tüchtige Zimmerleute
könne « bei hohem Lohn und
dauernder Arbeit sofort ein¬
trete « . Ebendaselbst kau« ein
Junge in die Lehre trete « . Zn
erfr . bet Zimmermstr . Bahler ,
» lauprechtstratze 27 . 81889.5.2

BleAtk-GesH.
2 tüchtige Blechner für Ban »

arbeit » welche auch ans Installa¬
tion selbständig arbeite « können ,
finden danernde A - beit .
11087 .2.2 Waldstraße 62 .

er t.
2 ' ältere tüchtige Blechner werden

für danernde Beschäftigung gegen
gute Bezahlung aesucht. 11198L.1

R . Rupp .
Markgrafenstrahe Rr . 33.

Herrslhllstsilicrlcr,

Tüchtiger
Fonrnirsüger

gesucht von 2530».3.3

Ludwig iaeger, Fenrmrstirit ,
Freib - rg j , B.

Kaminfegergehllfe-
Gesuclt. i

Em junger , tüchtiger Kaminfeger -
gehklfe ka«n sofort emtreten bei
Xaver Mater , Aminfegcmßr.,

in Bouudorf ( Gabens.
11172.2LEinige tüchtige

Asphalteure ,
welche selbständig arbeiten können ,
finden sofort gegen hohen Lohn
dauernde Befchäftigug bei

Hl . & O . Hegsig ,
Betonbauten - U » ter nehmet ,

Htrschstratze 40 .

Bierführer-Gcsmh.
Ein tüchtiger Btersührer mit den

nöthigen Ortskenntnissen und guten
Zeugnissen kann sofort eintreten in der

_ _ _ - - - - - _ - *

vorm. Kreih . von Seldeneck ' schcn
Brauerei . 11156*

stadtkundiger, der gut mit Pferden
umgehen kann und gute . Zeugnisse
besitzt , gesucht. 11062.2.2
Franz Fischer & Cie.,

Weinaroßhandluiig .

Sofort gesucht
Mädchen von anständiger Kä

milie , welches sich au Büffet aut
bilde » will ( Familienanschlntz )

Zapfburscho , Gehalt 30 M .
Köchin oder j . Koch für ein s

Cafe -Rest .
I . Mädchen znm Serviren ii

best . Rest , auswärt » sofort .
Zentral -Wachweis-Wureai

„ Fortuna “ ,
11179 Le opoldstr . 15 , p. 2.

Stellen finden.
°

2 RestauralionSköchinnen (gut
Bezablung), 2 Hotelzimme. mädcher
2Ansänge»i»nen in ein Büffet findei
gute Stellen . Näheres Krenz
Pratze 7, im Laden , » eben Gasthau
.zur Stadt Pforzheim"

, Karlsruhe .

Gesucht
zum 1. Juni zu einer einzeln »» Dam
ein gesundes, anständiges, zuverl'isiige
und ehrlicher Mädchen , möglich '
evangelischer Confcssion, nicht unte
24 Jabre .r, welches in der Haus
arbeit bewandert ist und Waichei
Nähen und Bügeln versteht . Zeug
niffe sind cinzusendcn an 2403a.3 .:

Frau Sanitätsrath Noll ,
Rastatt t . v ., Murgthalsiraße 4

Ein Mädchen vom Lande , welches
Liebe zu Kindern hat und häusliche
Arbeit versehen kann , findet sofort
Stellung . 81925

Winterstraße 25, 4. Stock rechts.
Ein einfaches , braves , fleißiges

Mädchen für sofort ->̂ »r 1 . Juni
ges»»cht. Rankrstraße 20a. 81828Gesucht
wird znm sofortigen Eintritt
ein steisiigeS Mädchen , welche -

«>t serviren kann , bei antcr
Bezahlung . 81962
Nähere » fiartenotraose 57 .
Für leicht . Beschäftigung wird ein

jüngeres , ordentliches 81916 .2.1

Mächen
sofort oder später gesucht . Zu er»
fraxe»

Rndolsstratze 24 , im Bureau.
rr .ii ffelß. Mädchen wird für alle
^ l äutl . Arbeiten bis 1 . Juli gcinchr.
818 '-7P^1 Maricastraße 3 , pari .

(sine NahhsUigt Frau
wird zum Waschen i>. Puken gesucht.
8ivw Schützenstratze 47 .

very ., mit
. . . . . guten Zergn. _ __n. Empfehlungen , tn rin feine , Her, . ttefs 'Ugstraße 41. 4. St ., wird a . f

schaflShaus per I. Juri »esncht. Nab. » -— lofort eine Laufsra « für einige
durch vrda » Sedwllt , Karlsruhe, ! Stunden de« Tage« gesucht. Zu er-
Erbprinzeuflr. 5 B1976I fragen LormiUagL £ 1961

Lehrling - Gchlh .
Jn meinem kunstgewerblichenAtelier

findet ein ordentlicher Junge unter
günstigen Bedinanngen Stellung als
Lehrling. Etwas Vorkenntl'.iffe im
Zeichnen erforderlich , kraar NHscha,
Glas - u. Porzellanmalerei, Zähringer-
straße 59. 10158 »

AckHWMLeibo » ,
find im 2. und 8 . Stock Wohn¬
ungen von 4 Zimmern » Bade «,
zimmer , Abort mit Closet nebst
Zubehör ans 1. Juli zu ver¬
miethe «. 10216*

Näheres im Neubau von »
bis 0 Uhr .

wohnrrng .
Eine schöne Hinterhauswohnung

mit zwei Zimmern, Küche und ZV»
gehör ist an eine klein« Familie auf
1 . Juli zu vermiethen. Zu erfrageh
81955.2 . 1 Schütze« str . 07 . 1 . Es .

[Stellen suchen :

JIrchitekt
,

mit längerer Thätigkeit, sucht sich
zu verändern bezw. zu betheiligen.
Angebote unt . Nr. 2563a an die
Exped. der „Bad. Presse "

. 2L

<77>urlacher Allee 8 ist eine Woh -
nung , bestehend aus 8Zimmern ,

Küche , Keller nebst Mansarde auf
1. August zu vermiethen. Näheres
tm 2 . Stock. 81871
(Unt schölleMansardenwohnung ,' 2' bestehend aus einem oder zwei
großen Zimmern und Küche, ist auf
1. IM billig zu vermiethen . Zu erfr -
81970.2.1 vahnhosstr . 50 . pari .

Junger Kaufmann ,
der bisher m ersten Handlungshäusern
cond. u . mit sämmtl. Contor ^Arbeiten
vertraut ist, sucht anderweitig Stellung.
Gefl. Off. u. 81953 an die Exped.
der ..Bad . Presse" . 2.1

Vudwig -Wilhelmstr. 4 ist eine schöne£ Mansardenwohnung , 2Zimmer,
Küche nebst übl. Zugeh. sogl. zu ver¬
miethen. Näh. zu erfr. Dnrlacher
Allee 27 », 2 Tr . hoch l. 81581L .3
Lchwanenstr . 1 ist eine Wohnung
v im 3. Stock, Borderh., 4 Zimmer ,
Küche, 2 Kellerabth ., u eine im 4. St .
Hinterh . von 2 Zimmern, Küche, Keller
auf 1. Juli zu verm. Zu erfr. 1. Stock.
Einzusehen von 12 —6 U. 1636.3.3

Ein in der Krankenkasse , Jnva -
lidität ». « . AlterSverstchernng
durchaus erfahrener

jrrngev Mann ,
mit der einfachen Buchführung und
allen leichteren Cöntorarbeiten ver¬
traut , militärfrei, sucht per baldigst ,
gestützt auf gutes Zeugniß , paffende
Stellung . Offerten unter P 1499 an

Haasensteln E Vogler, A.-B.,
Karlsraha . 10896^ .3

mmm Balkonrimmer , mmm
gur möblirt , ist sofort oder später zu
vermiethen, 81805 .5.4

Marienstraße 46 , 2 . Stock .
SwtnjeliilfeSÄ

'
Ä

Stellung . Off . u. 81940 au die Exp.
der „Bad. Presse ".

Mugartenstrasse 75,2 . St ., ist 1 schön
möbl. Zimmer (2 Betten) mit

separ. Eing ., ohne ria -ä-vi», billig zu
vermiethen. 81966

IZu vermiethen: ^nürgerstraße 14, parterre , rechts.^ ist ein gut möblirteS Zimmer
sofort oder auf 15. Mat zu ver¬
miethen. 81949 .2.2Laden .

In nächster Nähe des Hauptbahn¬
hofes ist ein kleiner Lade « , für jedes
Geschäft geeignet , auch als Filiale
oder EngroS -Lager für Fabrikan¬
ten , mit oder ohne Wohnung per
1. Juli zu vermiethen . Näheres unter
Nr . 10192* in der Exped. der „Bad.
Preffe".

Aaiserallee 30 , ist ein gut möblirteS
0» Parterrezimmer mit besoil-
derem Eingang an soliden Herrn so¬
fort zu vermiethen . 81974
sLurvenstraße 27 , 3 . Stock, ist ein^ schönes, umnöblirtes Zimmer
auf 15 . Mai oder 1 . Juni billig
w vermietben . 81W1
Mslarienstraße 57, 2. Stock, links

ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort od. später an ein best. Fräulein
oder Herrn zu vermiethen. 81959Zi nti

ein geräumiger Laden in
schönster « , bester Lage derStadt
Stratzbnrg i . Elf . (Centrum ) .
MiethSPreiS 3000 Mark . Offert
and ist . 337 an die Rnnoneen -
Expedition Willi . Friedlin in
Strassburg i. Eia . 25lla .3 2

tfl arkgrafenstraße 30, 2. St ., EckeIrl Adlcrstraße , ist ein freund!, möbl.
Zimmer sofort oder später zu ver¬
miethen. 81965
Bankestratze 20 » ist ein gut möbl.»» Z i m m e r auf sofort zu ver¬
miethen. 81826 .2.2
Ijitterstraße 10/12 ist ein großes,0 » fteundlich möblirtes Zimmer zu
vermietben. Näheres Hinterh., 2 Tr .
hoch. Ebendaselbst ist eine möblirte
Mansarde an einen soliden Arbeiter
sofort zu vermiethen . 11149*

Wohnung zniemichei .
In einem größeren Ort in der

Nähr der Stadt Durlach ist eine
Wohnung mit Laden zn ver¬
miethen . Dieselbe eignet sich für
jedes Geschäft , hauptsächlich für einen
tüchtigen Chirurgen , welcher sich eine
sichere Existenz gründen könnte.

Zu e,-fragen In der Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr. 81563. 3 .3

sBudolfstraße 10 , pari -, können zwe!
ckl Arbeiter Wohnung und Kost
erhalten. 81647 5.5
Ludolfstraße 11 ist 1 Schlafstelle01 an einen Arbeiter zu vermiethen .
Zu erftagcn im Laden . 81884 .3.2
^ chützenstraßc 19, in der Nähe der^ Festhalle , sind zwei gut möb¬
lirte Wohn - « . Schlafzimmer an
einen besseren Herrn sofort zu ver¬
miethen. 81944

Wohnnng ji «emethei.
Gartenstratze 58 , Renba « ,

sind scyöuc, geräumige Wohn¬
ungen von 3 Zimmer « , Bade¬
zimmer , Abort mit Closet ans
1. Juli zn vermiethen . 9251*

Näheres im Renba « von 2
bis 6 Uhr .

dttinterstraße 25» 4. Siock rechts,
ist ein gut möblirtes Zimmer

an einen soliden Herrn oder Dame
auf 15 . Mai zu vermiethen. 81924

9T Für Offiziere I
Gegenüber Gottesaue ist eine

Stallung , vier Stände , Burschen¬
zimmer, Wagenremise » . Heuspeicher,
sofort oder später zu vermiethe « .
Näh. Durl .-Allee39,2. St . 81495 .5.3

JUofuiiuiq zn iiprimptlipiL
149 Kaiser-Allee 149

ist eine Wohnung , bestehend in 5 Zim¬
mern, Küche , Speicher und Keller mit
Leucht« und Kochgaseinrichtung auf
1. Juli zu vermiethen . 11119
1 kleine« Logis , 2 Zimmer , Küche,1 Keller sammt Zubehör , ans sofort
zu vermiethen . Zu erfr . unt. Nr. 10879
tu der Exved . der . Bad. Presse"

. *

Ein Herr sucht per sofort ein
großes oder zwei schön möblirte

Zimnrev
unweit der Hochschule. Offerten m.
Pre >s mit. Nr . 81946 au die Exped.
der „ Bad. Preffe". 3.2

Wohnunfl p München
ans sofort , mit 4 Zionucru. Küche,
Speisekammer, Keller, Garten mit
Anlagen , Alles freistehend in schöner
Lage des oberen Kinzigthales , Kreu-
zm-gSpunkt 2er Eisenbahnen , 1 Minute
vom Bahnhof und 3 Minuten vom
Tannenwald entfernt.

Zu erfragen unter Nr. 2420» in
»er Expedition der „Bad. Prefle ".
Anfragen von Auswärt» ist Rückporto
beizufügeu. 5.3

Lutze Wort öfter 15 . Mn
«nmöbl . oder möbl . Zimmer
(ohne Bett ) Part ., für Burean -
zweck geeignet .
Central- Nachweis - Bureau
11180 ^ Fortuna “

, a ?
LeovylvAraAe 15 .



Sette 8. Badische Presse. m . io»;

■■

schwarz und farbig, von 4 M . an,

ln Panama , Slcillanne, Kammgarn und Cheviot,
| zu Mk. 5 .50, 6.—, 7.—, 8 .—, 10 —, bis 20.- , !

in schwarz, Lüster, Croisv u. Lheviot ,
Hills-, Gikttll- Ns BllttN-ZWtll

I in grün , leine » u. v««kelgrau,
Izu Mk . 2.—, 2. 60, 2.75, 3.— , 3.50, bis 5.—, |

WWM,MsMii . Wkilei. !
HF ** Sämmtliche Artikel find anch für

ganz eorpuleute « nd große , schlanke Herren
vorrathig . “ H no7a &21

Knaben-Schul-Anzüge
i» ächte« Waschstoffe».

Joh
.

Heinr
.

Felkel
,\6\ ‘UaiWtvaht J6J,gegenüber Hotel Erbprinz .

Singer Nehme sch inen sind mustergMg in Eonstruction und Ausführnms.
Singer Nehmeschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .
Singer Nehme sch inen sind in allen FabrikSbetrieben die weist verbreitetst » .
Singer Nehmeschinen find unerreicht in Nähgefchwindigkeit Md Dann.
Singer Nehmeschinen find für die moderne Kunststickerei die geeignetstem .

Aoftenfrete Unterrichtskurse mach in der modernen Kunststickerei . IVIdT
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität Md großen Leistungsfähigkeit ,welche von jeher alle Fabrikate der Singer & Co. auszeichuen. Der stets zunehmende Absatz, die hervorragendem
Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die ficherfte und Ml»

ständigst« Garantie für deren Güte.
Singer Lo . Act ..G - s., Karlsruhe, Kalserstr. 124, (ki In kiMM

Frühere Firma : <9. Aeidlinger.

Spiegel-, Bilderrahmen- und Trunsthandlung.
«title, Sn-i-lpM litt. H|ti( SttWtte. Silile Heidt n lehnt iiliiei Mn . »« «

Anton Jägel , rNavkgrafenstratz« 38, tun Liöellplatz.

Neuheiten
in

Damen - and Herren - Kleiderstoffen

Erwin Raupp, Werzalia, ITchf.,
Willi . Pfeiffer .

Mein Geschäft befindet fich vom 1. April ab8 Friedrichspietz 8
>waS ich hiemit empfehlend anzrig«. 8241 .'

Das PotAenvaarea - mul Rökettiaus
^ risckrivk Holz , fS'Ä 'Vo!’
euipstehlt zu staunend billigen Preisen bet tadelloser « uSfübruna
^ seu» reichhaltig asfortirte « Lager t« alle« Arte «

Holz » « nd Holsternnsbeln ,wie Süttet», Sllobor-, 8pI »g«I- und Kleider -Schrlnke, Vertikos, Sekretäre .Selen -, Auszieh -, runde und Viereck . Tisehe, Schreibbureau und -Tische,Kommoden , N»h- Bauern- und Servirtische , große Auswahl tu Stühlen,Taschen - unb Stoff -Oivans , Fauteuils, Trumeau, Consol- und andereSpiegel, Klavierstühle, Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,Vorhnnggstlerlen rc. re.Vollständige Salon », Wohn», Schlafzimmer » «nd Kstchen»
einrichtunge« stet» ans Lager .

Mermiethe » einzelner Möbel , sowie ganzer Kansüaltnnae «
„ TapezierwerkstStte. Theilzahlnng gestattet .Vollständige Aueetauern tladea besonders Berttekslchtlgnng.

ninnl
von Zchudivamn

.wsnuiaiE.
"

:
" :*

Mein Lagerbestand muß bis Pfingsten ganz geräumtwerden , verkaufe daher 11165*

zu sehr billigen Preisen.
Versäume Niemand seinen Bedarf bei mir zu decken.Gustav Stelzer ,

Mufifaßcifi, Kaiserstraße 38.
Auf 1 . Juni ist der Laden zu vermiethen und schöne

Ladeneinrichtung billig abzugeben .

100,000 Mark
3 » ganz Deutschland erlaubt r

Wer

Kßytsewm :

ferner : S0,000 Mft fk

25,000 Mark etc . etc .
Ziehung schon 31 . Mai «. f. D.

Loos « nur Ulk . 3 .30 ( Porto u. Liste SO Pfg.)
zu aewinnen in der4. Großen Geld-Lotterie « «

WohlfahrtslotterieD -K»SL ...
Loose versendet geae» Postanweisung oder NachuabmeAlfred van Perlstein A Co., Mainz

tzauptkollekteur der Gr. Hesi . Nandeilouelie. — Haupiagentur btt Wohl
jahrtoloUerir . 2348a . l0 .4

empfiehlt 6887 .3,3
in besten Fabrikaten zu billigsten Preisen ; Muster gern« zu Diensten.

Slliskrßrist ^ di • a ‘ a M Sllifttßnße

n Christ
. Oertel .» eanßr . 48. Nnbrßr . 48 .

Manufakturwaaren , Betten- und Ausstattung »»Grschäst . — Uebernahme ganzer Aussteuern.

? ir « » -

Strckh - Orchcstcr
(Deutsches Reichspatent).

Neueste , vollkommenste Musik-Instru¬
mente mit Notenblättern spielbar . Best -
bewährtes System . Mehrjährige Garantie .
Günstigste Zahlungs - Bedingungen . Beste Höhel >

~
55 m, Länge

Beferenzen über viele gelieferte Instrumente . 1,20 m, Tiefe 66 am.
Alleinige fabrMertretung 5?

ohne Zwiscbenbandd, daher billigttePreite . betrieb.

Ilmomaten stalle
Höhe 2,75 m, Länge 2 m, Tiefe 66 cm.

Preis mit Accumulatorenbetrieb ohne Figuren
Mk . 2600 .— .

2 Figuren, wie Abbildung, Mk . 300.— mehr.

Karlsruhe.
Man verlange ausführliche Prospekte .

9606A*

J , L. Distelliorst, GJÄM Möbelfabrik, Karlsruhe, Waldstr . 32,
Grösstem Höbellasger Ist Baden ,

16Salon- w . Boudoir-,20 Wohn- « . Speise-
»immer-, t

22 Schlafzimmer-,8 Herrenzimmer-
Einrichtungen

la adle» Pr*Ul*f«&
vom bilUff*t«n bU , » dsn

fela«l«D
in Modere, Englisch,
Rococo , Renaissance ,

Gothisch, Japan ,
Orientalisch , Fantasie ,

de Geilt , de Glnorl
eto. etc.

Meuble de Bronce
mV4§

MarqueUrU,
AmerikanischeMöbel.

Mechanik- Möbel.
Wiener Möbel.
Leder-Möbel

und viele einzelne
Gegenstinde n. a. w.

In 4 Stockwerken, enthaltend über : 10397 .10.2
Complette Aossteoiro

und Einricfatungea
jeglicher Art .

ImtftvirU . Verbttttci .
Innendtcorationen.1Otlgemälde . Broncen.

Vorräthlge
Zeichnungen und
Preisberechnungen

unentgeltlich.
Das Beete unter un¬
begrenzter Garantie.
PrAmiirt mit der
Goldenen Medaille :

Paris , London, Ant¬
werpen, Amsterdam,

Frankfurt a. M.,
Berlin, München,

Chicago, Strassburg
i. £ ., Baden -Baden,
Karlsruhe (Kunst -

gewerbeausstellungj.

«93a

( tu wahr« $ttmmb « ch helf« der Viruftbotrn ist die wellderilh «1«

Union - Wick se
in blarl-weisren Dorr« L 8, tO und 20 pfg. -

®tw I. fch nt > » 4h»to» Ich»»Ken « ioap K, l)«tx» m kta «tifba « «MAflm .

8rsßeS Ltjll
Photograph,

Artikel.
L. Weokel,
Schützenstr. 52.

Unterricht gratis.
Dunkelkammer

7626 frei. 134

MizkDoiilMnihai »
empfiehlt fich im Anfertlgen von
Damen-uAindergarderoben
von einfachster bis zur eleganteste«,
bei mäßigen Preisen. 6268*

Anna Gross ,
Uhlaudstraße 20s , 3. Stock.

f boS schönste , interessanteste , he»LU liebteste Kartenspiel der Well
für 1 Ai in der Buchhandlung" auptstr. 60 August Aale , rurlach ,' iederverk. g. hohe Provisio» gesucht.

kiau08
eigene» Fabrikat v . Uauptuiederi^

e
ltnne

hUIigsl» anehgegen monatlicheRates ,
Musikhaus c»i Rickmlch ,Gr. Bad . Hoflief . , Frei bürg I. T
Kataloge über Piauiaus , Flflg
» ui Hsnsssiuma kogtenios,

. nl
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